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Kart bedrüngtes Deutschtum in Polen
so proient aller Deutschen arbeitslos — 7000 deutsche Jungen und MSdel okne öerufsousbildung

polnische tchrer an deutschen Schulen
DNV . Kaitowitz , 7 . Mai . In Kattowitz , Königshütte , Pleß

und Rybnik gab der Führer der Jungdeutschen Partei in Polen ,
Senator Wiesner , im Verlause einer von ihm am Himmelfahrts¬
jag veranstalteten Kundgebung einen Ueberblick über die Lage
des Deutschtums in Polnisch -Oberschlesien, das trotz des Genfer
Vertrages und der damit zusammenhängenden internationalen
Einrichtungen planmäßig unterdrückt und wirtschaftlich zerrüttet
worden sei.

Anhand von umfangreichem Zahlenmaterial bezeichnte Sena¬
tor Wiesner ein erschütterndes Bild von der Lage der deutschen
Volksgruppe . 80 v. H . aller Deutschen seien arbeitslos , etwa
7888 deutsche Jungen und Mädel seien ohne jegliche Berufsaus¬
bildung . Die kulturelle Not der deutschen Volksgruppe in Ost-
oberschlesien sei daraus zu ersehen, daß die Zahl der deutschen
Schüler in den vergangenen IS Jahren von 34 SW auf 1148Ü
herabgesunken sei. Von 188 Lehrkräften an den öffentlichen
deutschen Schulen in Ostoberschlesien seien 92 polnischer Natio¬
nalität . Unter deu 48 Schulleitern befänden sich 38 National¬
polen.

Diese wirtschaftliche und kulturelle Not habe das Deutschtum
in tiefe Verzweiflung geführt . In dieser Schicksalsstunde fühle
sich das Deutschtum verpflichtet , Maßnahmen vorzuschlagen, die
geeignet erschienen, das Verhältnis zwischen der deutschen
Volksgruppe und dem polnischen Staat in eine beide Teile be¬
friedigende Form zu bringen .

Senator Wiesner gab deshalb Vorschläge an den polnischen
Staat bekannt :

1 . Auf wirtschaftlichem Gebiet werde die gesetzliche Anerken¬
nung des Grundsatzes gefordert , wonach jedem Bürger des
Staates das Recht auf Arbeit und Brot zustehe. Aus diesem
Grunde sei die Austeilung der in Ostoberschlesien verfügbaren
Arbeitsplätze erforderlich , und zwar nach einem Schlüssel, der
sich aus dem Verhältnis der zum deutschen Volkstum und zum
polnischen Volkstum sich bekennenden Arbeitnehmer ergebe . Nach
dem gleichen Schlüssel müsse bei Entlassungen und Neueinstel¬
lungen verfahren werden , ebenso bei Beschaffung von Lehrstellen
für die Jugendlichen . Die Ueberwachung und Durchführung
dieser Maßnahmen müsse durch einen Negierungskommissar er¬
folgen.

Weiter werde die Schaffung von freien Handwerker - und
Kaufmannsstellen verlangt , die gleichmäßig mit staatlichen Auf¬
trägen versehen werden müßten . Um das jetzige Elend der
Deutschen zu lindern , seien Hilfsmaßnahmen unter der Kontrolle
des Staates notwendig .

2 . Um die kluturelle Not des Deutschtums in Ostoberschlesien
zu beseitigen , müsse zunächst einmal die Aufteilung der aus dem
Cchulhaushalt der Woiwodschaft zur Verfügung stehenden Gel¬
der nach dem bereits erwähnten Schlüssel erfolgen . Weiter sei
die Errichtung und Organisation von öffentlichen deutschen

Schulen erforderlich , die von deutschen Lehrern geleitet würden
und in denen deutsche Lshrer unterrichteten.

3. Auf politischem Gebiet habe das Bekenntnis zum Volks¬
rum als natürliches Recht des Einzelnen zu gelten . Wer die
Ausübung dieses Rechts behindere , verfalle einer gesetzlichen
Strafe . Dem Deutschtum müsse das Rocht zugestanden werden ,
sich auf Grund der bestehenden Gesetze wirtschaftlich, kulturell
und politisch zu organisieren . Nach dem Ablauf des Genfer Ab¬
kommens sei der Erenzverkehr beizubehalten , wie auch das Ge¬

setz, das jedem Deutschen das Recht gebe, in seiner Mutter¬
sprache mit den staatliche » Behörden zu verkehren . Schließlich
habe die Einschaltung des Deutschtums in die Verwaltungskör -
pcrschaften nach dem oben genannten Schlüssel zu erfolgen .

Senator Wiesner schloß die von den Anwesenden einstimmig
gebilligten Ausführungen und Vorschläge mit den Worten :
Wir stellen diese Forderungen in der festen Ueberzeugung und
in dem tiefen Glauben , daß sie geeignet sind , das Verstehen
zwischen der deutschen Volksgruppe und dem polnischen Staat zu
fördern . Diese Forderungen und Vorschläge setzen jedoch vor¬
aus , daß auch auf Seiten des Polnischen Staates und Volkes der
gute Wille vorhanden ist, der deutschen Volksgruppe den ihr ge¬
bührenden Platz in Ostoberschlesien einzuräumen und sie nach
ihrer Kraft, nach ihrem Wissen und Können zur Mitarbeit am
Ausbau des polnischen Staates heranzuziehen und einzusetzen."

DumaiWttling der spanischen Kampfhandlungen
Verricht auf eustbombardierungen

Das amtliche Kommuniqnee über die Freitagssitzung des HauptUnterausschusses .
DNB . London , 8. Mai . Der Hauptuuterausschuß des Nicht¬

einmischungsausschusses hielt am Freitag nachmittag eine drei¬
stündige Sitzung ab , nach der folgendes amtliche Kommuniquee
veröffentlicht wurde : „Im Foreign Office wurde am heutigen
Nachmittag um 16,30 Uhr die SO . Sitzung des Hauptunteraus -
schusfes abgehalten .

Der Unterausschuß kam überein , sofort eine besondere Mit¬
teilung der Presse zu überreichen , in der sein früherer Beschluß
nochmals festgelsgt wird , nämlich daß die Kommuniquees , die
nach den Sitzungen des Richteinmischungsausschusses und des
Hauptunterausschusses veröffentlicht werden , allein authentische
Berichte darüber enthalten , was sich in diesen Sitzungen ereig¬
net hat , und daß alle anderen Berichte völlig unautorisiert sind .

Lord Plymouth legte dann im Namen der englischen Regie¬
rung eine Anregung vor , wonach der Nichteinmischungsausschuß
einen Appell an beide Parteien in Spanien richten würde , da¬
mit sie Übereinkommen , auf die Luftbombardierung im jetzigen
Konflikt völlig zu verzichten . Er regte an, daß die Vertreter
im Unterausschuß diesen Vorschlag ihren jeweiligen Regierungen
mit der Bitte um sofortige diesbezügliche Anweisung übermit¬
teln sollten. Lord Plymouth sagte, er wolle klarstellen , daß
die englische Regierung mit diesem Vorschlag nichts weiter be¬
absichtige , als den Konflikt in Spanien zu humanisieren. Im
Verlauf der Aussprache in der vorigen Sitzung des Unteraus¬
schußes sei von dem deutschen Vertreter , unterstützt von Ver¬
tretern Italiens und Portugals , die Anregung gemacht worden ,
daß jegliche Annäherung an die beiden Parteien in Spanien
auf einer größeren Grundlage gemacht werden sollte, mit dem
Ziel , alles » was nur eben möglich ist, zu tu « , um den Unmensch¬
lichkeiten , die den gegenwärtigen Konflikt kennzeichnen , ein Ende

zu bereiten. Lord Plymouth erklärte, daß die englische Regie¬
rung mit dieser Anregung völlig sympathisiere und bereit sein
würde , jeglicher Ausdehnung zuzustimmen , die vom Nichtein¬
mischungsausschuß gebilligt werden könnte.

Alle Vertreter im Unterausschuß kamen überein , ihren je¬
weiligen Regierungen die Vorschläge zu übermitteln , die von
dem Vorsitzenden im Namen der englischen Regierung vorge¬
bracht worden waren .

Scgelkutter im Ereifswalder Bodden gesunken . — 12 Fahrgäste

vermißt.
DNB . Greifswald , 7 . Mai . Der Thiessower Lotsenkutter hat

am Freitag früh in der Nähe des Palmerortes Feuerschiffes
den schiffbrüchigen Fischer Joachim Breitsprecher aus Wiet ge¬
sichtet und an Bord genommen . Der Fischer hatte sich an dem
aus dem Wasser ragenden Mast seines gesunkenen Bootes fest¬
gebunden und so 16 Stunden zugeoracht . Nach seiner Aussage
ist sein Kutter am Abend des Himmelfahrtstages um 18 Uhr
aus der Rückfahrt von Lauterbach auf Rügen nach Wiet wäh¬
rend einer Boe vollgelaufen und gesunken . Es waren außer
dem Schiffssührer 12 Menschen an Bord, über deren Schicksal
bisher nichts ermittelt werden konnte, und zwar handelt es sich
zum größten Teil um Studenten , die sich zu einem Himmel-
sahrtsausslug zufammengefunden halten . Schiffe waren zurzeit
des Unglücks nicht in der Nähe . Vreitsprecher war bei der Ber¬
gung so erschöpft , daß er gleich nach Thiessow in Pflege gege¬
ben werden mußte . Er war auch nicht in der Lage, weitere
Einzelheiten über den Hergang des Unglücks mitzuteilen . Nach
den bisherigen Feststellungen scheint er der einzig Ueberlebende
der Unglücksfahrt bleiben zu sollen.

sr

-Ich

st'
ier
ur

:er
ell
de
sie
'lf

3 n kl 1k0Ü6 k* „0 u e" mit ksllsm Vulkan - flbrs - kinko6. vn6
-kcken,2 breite über clen 62 70 72 80 ^ cm

11 -50 1LS0 13 :50 14M
I-ignrikofisl '
b -auns KoUe- l-iotts
3 §ct>utrsck. ,2 Sp-urig -
»clilärrst u. kackgutts

SS so SS 70 7S.cm
2 .90 ' 3 -50 3 75 3)90 4?s5

70 7S 80. c«
6SV 7 !50 7 !S)

40 4S so H5 - cm

öügslkol 'fkk ' glatt « Natt -
ploUs mit 3 Lcliulrscirsn ^ unä
koUlgurts . . .

ZtglNstoffsi ' Voll
Kin6ls6 . , kvllbra
Krssrg .,Stoffutter ,

I? U6l ( 836lkS aus gutem . Ssg/slluck, 2Vortorcksn uns >1 »L/H
gerctiv/sittem Vollkinttlecler -kismen . . . 7* . . . . . .

U 6r !( 8 '3 « ur aut . Jagcttsinsn >7
Vollrincileclsr -Kismen u . Vortarcks '*40x42 §0x22 » O

woMo -r . ^7.o7°LlL- 10.- 12:20 14?M7 ?M

Oamsn tt onclsckuke
8ck !upfform,Kvns1seicl.
m. mo6 .'äut-
nökten, vreiü

Oamsn -tta n clsck uke
in Kellen Lommertarb.
marlisckefilst- ^
orbsit . . . .

Oamsntto n cisck uks
kurr .sport .Scklupfform
rnsitarb. mit ö >1
font. Stickerei ^

Lox - Ksmövs
6x9 , mit Ooppellinse/tur
Moment - uncl Tsilaut - ^7, ^ x7
nokmsn . ^ ^ ^

Ksmeva - Issclis
tur Kox -^ pparat , 6x9 ,
glatt ocl . Krokagsnarbt . >4
mit Verlang .*- Kiemen 1

. Tvuso " - f? oII filme
unsere tlourmarks 26 0 Lcksinsr
6x9 5ur 4 -^vtnakmen . . . 0k50

tur 6 Xutnakmsn . . . 0!62
tür 8 ^utnakmsn . . . 0 .80

Olfsv
lAnkfev " kfolitilm !
6x9. iur 8 Xutnakmen

snAlnckikskrncksrr jvos
>8t ciisss ; Xlsickcbsn
our bsclruckt . b4ott-
Xrspp mit bübscksr

u . loscbsn >0 . / O

Ü -LnrSN
f^ IissH - Lsvnitu l* en
ttsmct vn6 Sckluptsr
Kunstseide , mit Spltrs -2 OH
garniert .

Unterkisikisi '
Lkarmsurs . mit
schönen Kunstseiden - ^
Motiven .

Isigeft1ksm6sn
karblg «- SoNr», mit
l,St» ö >« - . dontsr Soml - O
N«-, e»Nö -mo> . . . .

Sotilsfsnrügs
our gulsm torblgsn l>o-
psllns , ku -ro ^ okniol, ^ -UM
tlovs Vsi-oMslwng . . - » - " V

güsisnksllsv
Lliarmsu -s , ml »LpNr« u .

l>oü «o -m . ' '

stjüllftallkv
XNor, mit vsrrtörlltsm
/Hogsnlsil , -sltlick rum -S
tlollon , 4 SUumptkoltsr <- » - »>'

0 S.N1S n - 11 « Lk sn
o6»ftSU>lüpf»r,<!lnt«toUi , X»iut-
» iU» o«i>t«itt oci . 3sm - ^ 1
Ustg glatt , Öt . 42 —43 > » > "

lla m « n - 8ekIL plsp
Lkarm . urs , mitQumml -
rug , raus f -, -den 4
SroS « 42 - 48 . . . . > -

llstnkN - lksmZefisn
« cl. 8<1>lüpk.,ieun »t-si3 »-
^ntsrloclr, glatt drlarHs - 4 4M
rtwitt . . . St . 42 - 43 » -

Osmsn - Unlsdliisjrk
Ckarmevr«, mit ^ köd-^
rckem ^ ääotiv un«I ^>d-5 ^
näkern . . Or . 42 —

Osin sn - H« m 6,kL,s« nl
m . Nanelttägstn , leunrksiUs-lntsft
loctl , vsmct>i«U. Qualität. .
r . 1 . m . KIsinsn fsklstn > »

0s msn - H,sm6t :1,8N !
„ Venur " /Kunstrsi <1v7 gemustert ,
vsrrtellbars Îtagvr ^
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ttliolungsurlaub wer
Seeleniilrte — Seelenoerderber

DNB . Trier , 7. Mai . In der Nachmittagssitzung begann in
dem Sittlichkeitsprozeß gegen den katholischen Iugendverderber
Peter Bauer vor der Großen Strafkammer in Trier die Be¬
weisaufnahme .

Der erste Zeuge ist der jetzt 29 Jahre alte Landwirtschafts¬
gehilfe Jakob A. aus Lauenbach, der auch zu den Mitgliedern
des „Fortbildungskurses " gehörte , den der Angeklagte Bauer
im Pfarrhause veranstaltete . — „Was der Pfarrer tat , habe
ich für richtig gehalten !" , das ist die immer wiederkehrende
Antwort dieses jungen Menschen und auch der anderen Zeugen .
Diese Antwort beleuchtet die ganze muffige Atmosphäre von
seelischer Abhängigkett auf der einen und verderblichen Aus¬
nutzung willkürlichen Machtdünkels auf der anderen Seite .

Vorsitzender : „Was haben Sie denn in dem sogen . Fortbil¬
dungskurs gelernt ?"

Zeuge : „Garnichts . Wir haben getrunken und geraucht . Bald
kamen wir dahinter , daß eis dem Pfarrer Bauer nur darauf an¬
kam, Schweinereien mit uns zu treiben ."

Die einzelnen Zöglinge wurden von dem Angeklagten , wie
sich weiter aus dessen Vernehmung ergibt , an den „Fortbil¬
dungsabenden " in ein Nebenzimmer gerufen , und dort geschahen
dann die unglaublichsten Schmutzereien.

Nach den unzüchtigen Handlungen machte der „Eottesmann "
dem jungen Menschen, der dabei niederknien mußte , jedes Mal
das Zeichen des Kreuzes auf die Stirn . „Gebeichtet habe ich das
alles nicht", erwiderte der Zeuge auf eine entsprechende Frage
des Vorsitzenden, „denn der Herr Pfarrer hat es ja gewußt ."
Schließlich offenbarte sich der junge Mann in seiner Gewissens¬
not seiner Mutter , die darauf Pfarrer Bauer zur Rede stellte
und nach einer erregten Auseinandersetzung mit diesem die An¬
gelegenheit zur Kenntnis der kirchlichen Stellen brachte.

Bald erfolgte dann die Abberufung des Angeklagten , der aber
nach kurzer Unterbringung in einem Kloster bald wieder auf
die Menschheit losgelassen wurde und dann in seiner neuen
Pfarrei in Weidingen (Eifel ) sein verderbliches Treiben fort¬
setzte.

Immer deutlicher wird es, daß die maßgebenden kirchlichen
Stellen von den ganzen Dingen gewußt haben müssen . Sie
wollten sie nur vertuschen, weil sie um ihre willkürliche Macht¬
stellung fürchteten, die besonders während der Sqstemzeit , als
katholische Kreise entscheidend die deutsche Politik beeinflußten ,
immer mehr an Boden gewonnen hatte . In diesem Zusammen¬
hang kommt der Vernehmung des Zeugen Dekan Schäfer , des
Vorgesetzten Bauers , allergrößte Bedeutung zu . Dieser Zeuge
will sich nicht daran erinnern können. Erst auf energische Vor¬
halte durch den Vorsitzenden räumt er endlich ein , von dem un¬
sittlichen Treiben Bauers gehört zu haben .

In diesem Zusammenhang spielt ein Brief eine Rolle , der
verlesen wird und zur Beleuchtung der Zustände ohne Kom¬
mentar wiedergegeben sei . Es handelt sich um ein Schreibendes
Bischöflichen Eeneralvikariats an den Angeklagten Bauer vom
16 . Dezember 1929 und hat folgenden Wortlaut :

„Auf Ihr reumütiges Geständnis haben Seine Bischöflichen
Gnaden bestimmt :

1 . Sie werden einen Monat lang in einem von Ihnen zu
wählenden Kloster zubringen und dabei achttägige Exerzitien
halten . Daß dies geschehen ist, muß durch ein Zeugnis deo
Ordensoberen nachgewiesen werden . Am besten gehen Sie nach
Ravensgiersberg .

2 . Sie werden deshalb vom 2 . Januar 193V an aus vier Wo¬
chen beurlaubt , erhalten das Pfarrgehalt weiter , haben aber
für Vertretung zu sorgen. Der Bevölkerung gegenüber ge¬
schieht die Beurlaubung wegen Nervenerkrankung . (Bei Verle¬
sung dieser Stelle macht sich im Zuhörerraum große Bewegungbemerkbar .)

3. Während des Urlaubs werden wir eine andere Pfarrstelle
für Sie bestimmen.

"
Von größter Bedeutung wird es nun sein, welche Aussagen

der Bischof von Trier machen wird , der wahrscheinlich heute
Samstag , als dem nächsten Berhandlungstag , als Zeuge gehört
werden wird . Wird er sich offen äußern und dadurch dem
Staat bei seinen Bestrebungen zur notwendigen Bereinigung
der ganzen Verhältnisse helfen ?

Ein barmherziger Müder
Koblenz, 7. Mai . In der grauenerregenden Reihe von Ver¬

fahren vor der 3. Großen Strafkammer in Koblenz wurde am
Mittwoch die Verhandlung gegen den 21jährigen Barmherzigen
Bruder . Friedrich Weber , genannt Bruder Lorgius , durch-
gesührt . Der Angeklagte trat 1934 der Genossenschaft der Barm «
herzigen Brüder in Montabaur bei. wo er dann als Kranken¬
pfleger ausgebildet wurde . Er ist angeklagt , mit den schwach¬
sinnigen Pfleglingen widernatürliche Unzucht begangen zu haben.
Zu der Verhandlung waren 16 Zeugen geladen . Trotz der be¬
lastenden Aussagen der Pfleglinge und trotz seines bei der Vor¬
untersuchung abgelegten teilweise» Geständnisses versuchte der
Angeklagte in der langwierigen Verhandlung jede Schuld hart¬
näckig in Abrede zu stellen. Das Urteil lautete in fünf Fällen ,
davon in einem Falle in Tateinheit mit Verbrechen gegen Pa¬
ragraph 171 Abs . 1 auf eine Eesamtgefangnisstrase von zwei
Jahren . > i

'

Zuchthausstrafe
für einen Zugendverderder

Sittenreinheit ans der Kanzel, aber Schandtaten als
Erzieher

Nürnberg , 7. Mai . Bor dem Landgericht in Nürnberg kam am
Mittwoch ein kaum vorstellbarer Fall schwerer sittlicher Ver¬
fehlungen eines katholischen „Erziehungsdirektors " an seinen
männlichen Zöglingen zur Verhandlung . 1934 wurde der 1907
geborene Angeklagte Georg Koch als „Erzielungsdirektor " oes
katholischen Schüler - und Erziehungsheims „Prikheimer Haus "
berufen . In dem Heim sind vor allem Handwerkslehrlinge und
auch einige Volksschüler untergebracht . Der Angeklagte hat
Theologie studiert und war seit 1931 als Kaplan in Bamberg
tätig . Die Anklage gegen den merkwürdigen Pater Georg Koch,der die Doppeleigenschaft eines Erziehungsdirektors und eines
Seelsorgers für seine Zöglinge besaß , besagte, daß Koch sich aneinem im Heim ' untergebrachten Volksschülcr in strafbarer Weise
unsittlich vergangen hat . Das für einen Pater und Erzieher
deutscher Jugend besonders unglaubliche Verbrechen ereigne 'e
sich zuerst aus dem Speicher des Hauses und wiederholte sich in
nicht wiederzugebender Weise u . a . auch in dem Arbeitszimmerdes „Erziehungsdirektors "

. Aus der Verhandlung ergab sich, daßdie sittlichen Zustände im Heim überhaupt sehr schlecht waren

m „Nervenkrankheit
"

- Ver Michas von Iller als Zeuge
Ter Angeklagte muß zugeben, daß seine Ilebeltaten wie eine
Seuche bei den Insassen seines Heims um sich gegriffen hatten .
Während der Angeklagte im Jahre 1936 seine schweren sittlichen
Verfehlungen beging , hatte er den Mut , wie sich in der Haupl -
verhandlung erwies , in der Hauskapelle ausgerechnet eine
Predigt über „S i t t e n r e i n h e i t" zu halten , worüber
die Zöglinge sich höchlichst amüsierten ( !) . Ein erschütternderesBild über die Verhältnisse in einem von einem Geistlichen ge¬leiteten Jugendheim kann man sich wohl nicht ausdenken . Das
Urteil der Strafkammer lautete wegen fortgesetzten Verbre¬
chens der Unzucht mit Kindern und der Unzucht mit Abhängi¬
gen auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Kooperator vergeht sich an seinern Schüler
München , 7. Mai . Die 1. Große Strafkammer beim Land¬

gericht München l verurteilte den 32 Jahre alten Kooperator
Johannes Schwarzmann wegen zweier Verbrechen wider die
Sittlichkeit und wegen sechs Vergehen der fortgesetzten Beleidi¬
gung zu zwei Jahren Gefängnis . In den beiden ersten Fällen
hatte er sich an Burschen unter 14 Jahren vergangen .

WllII »IllIIIIIlI!I!IIllIlII!III!lIIII»l!I!I!!IlI!IU!!!Iil!!I!IllIIIIlI!!II!IllIII!IllI!I!lIII!II!!I!!IIII!!Il!II!!ll!IINI!Il!!II!II!!I!II!II!II!lIIIIII!

Born spanischen Kriegsschauplatz
Neuer Eeländegewinn der spanischen Nationaltruppen
Salamanca , 7 . Mai . Der nationale Heeresbericht vom Don¬

nerstag meldet : Front von Biscaya : Die militärischen
Operationen wurden fortgesetzt , die Nationaltruppen eroberten
die Berghöhen Anetu , Labades und Urquiobe sowie die Dörfer
Urquiamendi und San Andres . Bei der Besetzung des Berges
Anetu verlor der Gegner Tote und Gefangene . Die nationalen
Truppen erbeuteten eine größere Menge von Kriegsmaterial .

Aus Salamanca wird gemeldet, daß drei bolschewistische Flug¬
zeuge einen Angriff auf die offene Stadt Valladolid unter¬
nommen und sie bombardiert haben . Zahlreiche Bombenabwürfe
töteten eine große Anzahl von Zivilpersonen
und verursachten bedeutenden Sachschaden . Bis¬
her wurden 65 Tote und 115 Verwundete lestaestellt.

flllerlel Interessantes aus voknn
Berbandstag

der badischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
Heidelberg , 7 . Mai . In großer Zahl hatten sich die Vertreter

der badischen landwirtschaftlichen Genossenschaften am Mittwoch
in der Stadthalle zu Heidelberg zum Verbandstag 1937 eingefun¬
den, um die Richtlinien für die kommende Arbeit entgegenzu¬
nehmen. Verbandsleiter P . Bender -Wiesloch eröffnete den Ver¬
bandstag mit herzlichen Vegrüßüngsworten . Landesbauernführer
Engler - Füßlin verwies auf den Unterschied im Verlauf
und Zielsetzung der Genossenschaftsverbandstage vor und nach
der Machtergreifung . Heute herrsche ein starkes Vertrauensver¬
hältnis zwischen den Genossenschaftern und ihrer Führung und
ein freudiges Mitarbeiten am Eenossenschaftsgedanken. Im Vor¬
dergrund der neuen Aufgaben stehe der Einsatz für die Erzeu¬
gungsschlacht und die Erzeugungslenkung . Direktor Hart -
mann von der Deutschen Zentralgenossenschaftskasse verwies
darauf , daß Baden das genossenschaftsfreudigste Land Deutsch¬
lands sei . An Hand von Zahlen belegte der Redner die überaus
günstige Entwicklung, die die Spitzenorganisationen des badi¬
schen Genossenschaftswesens seit 1933 zu verzeichnen haben.

Förderung des Obstbaues .
bld . Bruchsal» 7 . Mai . Der Bezirksgartenbauverein , Fach¬

gruppe Obstbau , hielt hier seine gutbesuchte Hauptversammlungab . Nach dem Bericht des Geschäftsführers , Vezirksobstbauin -
spektor Arnold , zählt der Bezirksverein 21 Ortsgruppen mit
über 1100 Mitgliedern . In Bruchsal soll eine Bezirksabgabe¬
stelle für Obst errichtet und die Obsterzeugung noch mehr ge¬fördert werden , wenn auch mehr als 450 000 Obstbäume schonim Bezirk gezählt wurden . Obstbaurat Glaser - Karlsruhe
hielt einen Filmvortrag über die Bedeutung des Obstbaues in
der Erzeugungsschlacht.

Mannheim , 7 . Mai . (Zuchthaus für Meineid . )Das Mannheimer Schwurgericht verurteilte die 37 Jahrealte geschiedene Katharina Günther aus Sippersfeld wegenMeineids zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust und den 58 Jahre alten Hermann Stoll
aus Lobenfeld wegen wissentlicher Beihilfe zum Meineid zueinem Jahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust und zuden Kosten des Verfahrens . Den Hintergrund des verbreche¬
rischen Handelns bildete ein Scheidungsprozeß .

Mannheim , 7 . Mai . (Dr . Goebbels kommt . ) Aus
Anlaß der Mai -Festspiele des Nationoltheaters Mannheim
wird Reichsminister Dr . Goebbels am Montag nach Mann¬
heim kommen und einer Aufführung im Nationaltheater
beiwohnen . Dr . Goebbels kommt zum ersten Mal als
Reichsminister zu einem offiziellen Besuch nach Mannheim .

Oberhausen b . Bruchsal , 7 . Mai . (Bran d . ) Durch Blitz¬
schlag geriet die Scheune des Wendelin Org in Brand und
wurde samt Fahrnissen usw völlig eingeäschert . Der Eigen¬tümer erleidet erheblichen Schaden .

Tauberbischofsheim , 7 . Man (llOOjähriges Bau¬
landdorf . ) An Pfingsten wird in Vilchband die Feierdes 1100jährigen Bestehens dieses ältesten Bauerndorfes im
badischen Frankenland begangen . Innenminister Pflaumer
hat sein Erscheinen zugejagt und wird am Pfingstmontag
zu den Volksgenossen und Volksgenossinnen sprechen.

Königshofen ( Taubergrund ) ,
'
? . Mai . ( Oeffentliche

Belobigung . ) Der 66jährige frühere Bahnarbeiter Jo¬
hann Diez rettete im Februar ds . Js . ein Kind vom Tode
des Ertrinkens . Er selbst geriet dabei in Lebensgefahr . Für
diese wackere Tat wurde dem Lebensretter jetzt vom Lan¬
deskommissär eine öffentliche Belobigung ausgesprochen .

Lauerbach , 7 . Mai . (Brand im Odenwald . ) Aus
bisher unbekannter Ursache entstand in der Pappdeckelfabrik
Ehr . Elenz ein Schadenfeuer , das in den erheblichen Holz -
und Papiervorräten reiche Nahrung fand und die Fabrik¬
anlagen völlig einäscherte . Die Bemühungen der Feuerweh¬
ren aus Erbach . Lauerbach und Schönnen mußten sich schließ¬
lich auf die Rettung des Wohngebäudes beschränken .

Neustadt , 7. Mai . (100 Jahre Gewerbeschule . )Die hiesige Gewerbeschule kann im Monat Mai auf ein
hundertjähriges Bestehen zurllckblicken. Aus diesem Anlaß
ist eine Hundertjahrfeier vorgesehen , die mit einer Lei¬
stungsschau des einheimischen Handwerks verbunden seinwird .

Neichsinlielimiliister Dr. Trick zum Müllertag
Berlin , 8. Mai . Reichsinnenminister Dr . Frick veröffentlicht

zum Muttertag folgendes Geleitwort :

„Der Muttertag soll der deutschen Frau Gelegenheit geben ,
sich ihrer Stellung innerhalb des deutschen Volkstums bewußt zu
werden ; sie soll sich an diesem Tage daran erinnern , daß sie nicht
nur Mutter im engsten Familiensinne , sondern auch die Trä¬
gerin der Zukunft unserer Nation , die Bewahrerin des deutschen
Lebens , der Art und der Rasse unseres Volkes ist."

Sowjetrußland liefert nach wie vor
Istanbul , 7. Mai . In den letzten 20 Tagen passierten wiederum

27 sowjetrussische und 8 spanische bolschewistische Dampfer , die
aus dem Schwarzen Meer kamen, die Meerenge , um Rot -Spanien
zu beliefern . Von den bolschewistischen Häfen aus Spanien zu¬
rückkehrend , kamen 22 sowjetrussische und 8 rot -spanische Dampfer
durch die Meerenge .
1350 Frauen und Kinder aus Bilbao abtransportiert

Im Laufe des Mittwochs begann der Abtransport von Frauenund Kindern aus Bilbao . Insgesamt 4350 Personen wurden
auf zwei Schiffen untergebracht , die am Donnerstag nach Frank -

, reich ausliefen .
London, 7. Mai . Nach einer Reutermeldung aus Perpignan

haben die Anarchisten im Laufe des Donnerstag nachmittags wie¬
der die Macht in Barcelona an sich gerissen. Sie haben den
Bolschewisten ein „Ultimatum " gestellt, daß sie innerhalb von
24 Stunden ihre „Stoßtrupps " aufzulösen hätten , widrigenfalls
die Anarchisten alle ihre Machtmittel einsctzen würden .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " bestätigt die Reu¬
termeldung und berichtet darüber hinaus bereits , daß die Anar¬
chisten die bolschewistischen Machthaber gestürzt hätten . Der „Vcr-
teidigungskommissar" Ascasso soll ermordet worden sein. Die
Anarchisten beherrschten Barcelona und eine Reihe weiterer
katalanischer Städte .

Französische Kriegsschiffe nach Barcelona
Paris , 7. Mai . Die beiden französischen Torpedojäger „Maills -

Brege " und „Cassard" haben Toulon verlassen, um sich nach Bar -
relona zu begeben. Der französische Konsul in Barcelona barweitere 200 französische Marinesoldaten von den im Hafen lie¬
genden Kriegsschiffen zum Schutze des Konsulats angeforderr

Die Katastrophe des „Hindenburg " . — Ein Pforzheimer vermißt .
bld . Pforzheim , 7 . Mai . An Bord des Luftschiffes „Hinden¬

burg " befand sich auch der junge Pforzheimer BordmaschinistRudi Bialas . Er wird als vermißt gemeldet . Es ist mög¬
lich, daß er sich in einem Krankenhause befindet .

Unter einen Kleinbahnwagen geraten ,
bld . Pforzheim , 7 . Mai . Im benachbarten Ittersbach gerietder 37 Jahre alte Steinhauer Heinr . Karcher auf bisher un¬

aufgeklärte Weise unter einen Wagen der Kleinbahn , wobei ihmdas linke Bein oberhalb des Knies abgefahren wurde . Er wurde
in bedenklichem Zustand ins Städtische Krankenhaus Pforzheim
eingeliefert .

*-
bld . Unteröwisheim (bei Bruchsal) , 7 . Mai . (Ein ver¬

dienter Schulmann gestorben .) Am 1 . Mai verstarbin Karlsruhe der Oberlehrer und Schulleiter der hiesigen Volks¬
schule Karl Pflaum . Er wurde in Gochshcim ( Baden ) am
22 . September 1885 geboren . Vor nunmehr 27 Jahren kam erals Lehrer hierher , verschaffte sich bald durch sein umsichtiges
Wesen die Stellung eines Haupt - und Oberlehrers und war zu¬
letzt als Leiter der hiesigen Volksschule tätig . 2m Jahre 1935
feierte er sein 25jähriges Jubiläum und seit 1933 w.ar er Orts -
amtsleiter der NSV ., bis er aus gesundheitlichen Gründen
dieses Amt abtreten mußte.

»
In die Transmission geraten und getötet ,

bld . Lahr , 7. Mai . In der hiesigen Stuhlmöbelsabrik Schad L
Blank ereignete sich am Freitag nachmkttag ein tödlicher Be¬
triebsunfall . Der 16 Jahre alte Hilfsarbeircr Alfons Fehren -
bacher geriet aus bis jetzt noch nicht geklärte Weise in die Trans¬
mission und schlug mit dem Kopf so heftig gegen die Wand , daßder Tod sofort eintrat .

Aus dem Gerichtssaal
Schwurgericht Mannheim

Mannheim , 7 . Mai . Die 48 Jahre alte Paula Franz aus
Mainz hatte bei Leistung des Offenbarungseides am 8 . Juli 1931
wissentlich verschwiegen, außer der Angestelltenveisicherungsreruein Höhe von . 259 .80 RM . noch eine freiwillige Rente einer hie¬
sigen Firma in Höhe von 75 RM . monatlich erhalten zu haben .Die Angeklagte gibt zu ; daß sie es „vergessen" hatte . Im Laufe
des Verfahrens kamen Dinge aus Licht , die der Angeklagten ein
schlechtes Zeugnis einbrachten . Ein Heer von Gläubigern muß
hoffnungslos alle Ansprüche aufgeben , weil die Frau es iters
verstanden hat , fruchtlose Zwangsvollstreckungen zu erreichen.
Ihre Redseligkeit in Kaffeekränzchen und bei Freundinnen kannte
keine Schranken und so erfuhr man auch von der Rente und
durch die Feindschaft mit einer ehemaligen Freunvin . daß dir
Angeklagte einen Meineid geleistet habe . Die Anzeige erfolgte
drirch einen Gläubiger der Franz , der vergebliche Versuche machte ,
zu seinem Geld zu kommen . Es wurden vom Staatsanwalt ein
Jahr zwei Monate Zuchthaus , drei Jahre Ehrverlust und
dauernde Aberkennung der Zcugensähigkeir beantragt . Das
Schwurgericht fällte gemäß diesem Antrag das Urteil . — Ein
recht düsteres Bild ergab die Meineidsverhanoiung gegen den
63 Jahre alten Georg Vannholzer aus Mannheim . Dem An¬
geklagten lag zur Last, er habe am 20. November 1936 beschwo¬
ren , mit der erst 16jährigen F . F . aus Mannheim vor uno
während der Empfängniszeit keine vertraulichen Beziehungen
unterhalten zu haben , obwohl diese Aussagen falsch waren . Der
Angeklagte verteidigte sich damit , schlecht zu hören , so oaß ec
nicht alles verstehen konnte, was damals der vernehmende Rich¬
ter zu Protokoll gab . Es handelte sich um einen llnterhalts -
prozeß . Dem Angeklagten kam es nur darauf an , nicht zur Zah¬
lung verurteilt zu werden , da das Mädchen inzwischen Kinos¬
mutter wurde . Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust . Das Schwurgericht verurteilte
Bannholzer zu den beantragten Strafen und rechnete ihm keine
Untersuchungshaft an . weil er bis zum Schluß leugnete .

Durch eine gesunde und kraftvolle Deutsche Jugend
Zu einem gesunden und kraftvollen Deutschen Volk!
Deutscher Volksgenosse, hilf auch *Du !
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K13 Tote i» 133 Tage » !
D Ein Bilderbuch wird vor uns aufgeschlagen, und wir lesen
k . Hni von den 133 Tagen roten Terrors in Ungarn : Rote Sol -

l .»aten vorwärts ! — Wanket nicht ! — Feig oder böse ? — Schütze
k »i« Macht der Proletarier ! —, so lauten die Schriften der großen
k kommunistischen Maueranschläge . Sie erzählen vom Besserwer-
k von Erlösung der Welt ; sie mißbrauchen die Gestalt des
i Arbeiters, seine Sprache , seine Werkzeuge und versuchen , ihm
E «ine Fata morgana bolschewistischen Glückes auf Erden vorzu-

aaukeln . Daneben aber sprechen unwiderlegbare Bilddokumente

, uns : Säuberlich und gerade stehen Pfosten in langer Reihe
nebeneinander, und ebenso grade ausgerichtct baumeln an ihnen
Erhängte, Opfer der Banden Bela Khuns ; daneben eine regel¬
rechte Gruppenaufnahme, nach Art einer Familienaufnahme, die
§jne Gruppe roter Verbrecher lächelnden Gesichts und vergnüg¬
en Sinnes um einen Erhängten geschart zeigt . Ein Bild

siihrt in die Folterkeller der ungarischen Tscheka, in denen die

Opser der Bolschewisten gepeitscht und gemartert wurden . Zwei
Aufnahmen besonders vergegenwärtigen die viehische Brutalität
dieser roten Bestien : Aus der einen sieht man eines der unglück¬
lichen Opfer , das sich sein eigenes Grab unter den Hieben eines
Rotgardisten schaufeln muß, mährend sein Kamerad , von den

Pistolenschüssen aus nächster Nähe getroffen , in die Grube stürzt.
Die andere zeigt einen aus der Erde liegenden Gefesselten, dem
leine entmenschten Peiniger mit umständlicher Grausamkeit die

Äugen ausstechen — was eine besondere Spezialität der roten
chorden in Ungarn war . Der daneben sitzende Rotgardist raucht
dabei in aller Gemütsruhe eine Zigarette .

133 Tage hausten die Bolschewisten in Ungarn . 613 Tote

sind aus ihr Konto zu buchen . Ueber ihr Treiben gibt uns die

ungarische Abteilung der internationalen antibolschewistische»

Ausstellung „Der Bolschewismus "
, die bis einschließlich Sonntag

geöffnet ist , ein anschauliches Bild .

An die Mitglieder des deutschen Handwerks und Handels .

Nur noch zwei Tage — heute Samstag , den 8. und Sonntag ,
den 9 . Mai 1937 — ist die antibolschewistischeSchau

„Der Bolschewismus "

in der Städt . Ausstellungshalle in Karlsruhe geöffnet.
Jeder deutsche Volksgenosse sollte diese ausklärende Ausstel¬

lung über das Völker - und kulturzerstörende Wühlen und Toben
der bolschewistischen Horden besuchen .

Besonders die Mitglieder des selbständigen Handwerks und
Handels werden hierbei einen untrüglichen Einblick in das ge¬
meingefährliche Treiben der jüdisch - weltrevolutionären Toten¬
gräber Moskauer Sendung erhalten .

Benützt die beiden letzten Tage zum Besuch dieser Schau.
Kreisdienststelle „Der deutsche Handwerk".

4i-

Friihjahrszuteilung der GdF . Wüstenrot .

4,1 Millionen RM . Neuzuteilungen — Eesamtzuteilungen mehr
als ' / , Milliarde RM .

Bei der soeben mit Wirkung vom 3i . März vollzogenen 59.
Baugeldzuteilung der Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot , Gemeinnützige E .m .b .H . in Ludwigsburg , konnten
365 Bausparern 4 096 509 RM . zugeteilt werden . Daneben wur¬
den auch im ubgelaufenen Vierteljahr wiederum an Bau¬
sparer mit gu:en Zuteilungsaussichten neue Zwischenkredite im
Gesamtbeträge von 2 498 000 RM . bewilligt , um ihnen schon ein
vorzeitiges Bauen des ersehnten Eigenheims zu ermöglichen.
Ferner wurden 1898 000 RM . für die Abdeckung der bekannten
Wechselkredite verwandt .

Die Gesamtzuteilungen der GdF . und der von ihr betreuten
Bausparkassen sind nunmehr folgende :

Bausparverträge Bausparsummen
GdF . Ludwigsburg allein 18 054 250219 800 RM .
* Bayerische Bausparkasse , 185 2 015 500 RM .
* Bausparkasse Rat und Tat 105 763 000 RM .

zusammen : 18 344 252 998 390 RM .

Außerdem wurden noch von der österreichischen Tochtergesell¬
schaft der GdF . in Salzburg 5 030 weiteren EdF .-Bausparern
83 127600,8 zugeteilt .

Von den sich ursprünglich auf 31,7 Millionen RM .. belaufen¬
den in den Jahren 1933 und 1934 vorgenommenen Sonderzu¬
teilungen aus Wechselkrediten, von denen seinerzeit insgesamt
28 .3 Millionen RM . in Anspruch genommen wurden , sind jetzt
18.3 Millionen RM . (— 65 K ) aus von den Bausparern selbst
ausgebrachten Mitteln wieder abgedeckt , sodah nur noch 10 Mil¬
lionen RM . abzudecken sind , bis auch die zurzeit hierfür zu ver¬

wendenden Geldeingänge wieder in vollenHLbe - kL Deuznlsl -
lungen zur Verfügung stehen.

5

Die Auszahlungen des ersten Quartals 1937 belaufen sich auf
3,25 Millionen RM . und die schon zugeteilten , aber noch nicht
abgerufenen Bausparsummen (einsch . der zugesagten, aber noch
nicht abgerufenen Zwischendarlehen ) auf rund 12>/r Millionen
RM . Neuabgeschlossenwurden im 1 . Vierteljahr 1937 rund 1400
Bausparverträge mit 15 Millionen Reichsmark .

O

1 Woche an die Mosel vom 39. Mai 8. Juni 1937. UF 19 37.
Die Teilnehmer werden in den herrlichen Orten Kochern , Pom¬

mern , Klotten und Umgebung untergebracht . Der Preis beträgt
einschl . Hin - und Rückfahrt, volle Verpflegung und Unterkunft
30 .— RM .

llrlauberfahrt an den Rhein vom 39. Mai bis 8. Juni 1937.
Die Urlauber werden in den herrlichen Orten — Ehrenbreit¬
stein, Psaffendorf und Umgebung untergebracht . Die Kosten be¬
tragen einschl . Hin - und Rückfahrt, volle Verpflegung und Unter¬
kunst RM . 29 .—.

Urlauberzug ins Lahntal vom 39 . Mai —8. Juni 1937. Die
Teilnehmer werden in Bad Ems , Nassau , Nievern Und Um¬
gebung untergebracht . Der Preis betrügt einschl . Hin - und
Rückfahrt, volle Verpflegung und Unterkunft 29 . 10 RM .

Letil kiisr 6 !s kluys I-ilc».
als nimmt sie

vablsches StaatstlMter Karlsruhe
Spielplan vom 8 .— 18 . Mai 1937 . Im Staatstheater : Sams -

tag8 . 5. Außer Miete . Th . - Gem. 1101— 1200 . Zusätzlich NSKG .
5 . Erste öffentliche Wiederholung . „Die Weiber von Redditz" .
Lustspiel von Förster . 20 bis nach 22,15 . (4 .50 ) . Sonntag , 9.
5. Nachmittags . Geschlossene Vorstellung für die NS .-Kultur -
gemeinde. „Der Usmiiller ". Ländliche Tragödie von Roth . 15
bis 17,15 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater ! Abends .
Außer Miete . Th . -Gem. 101 —200 und 1301— 1400 . Neu einstu¬
diert und neu inszeniert . „Maria Stuart " Trauerspiel von
Schiller . 19,30 bis gegen 23 . (5.—) . Montag , 19. S. NS .-Kul -
turgemeinde . „Die Weiber von Redditz". Lustspiel von Förster .
20 bis nach. 22,15 . (0 .50— 1 . 10) Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten . Dienstag , 11. 5. E 25 . Th . - Gem.
801—900 uyd 2. S : -Gr . Zum ersten Mal wiederholt . „Getanzte
Bolkssagen.; Das Dorf unter dem Gletscher" . Von Sutermeister .
Hierauf : ,.Tier Feuervogel " . Von Strawinsky . 20—22 .30 . (5 .— ) .
Mittwoch , 12. 5 . A 24 (Mittwochmiete ) , S . 1 , 12. „Eine Nacht
in Venedigs . Operette von Johann Strauß . In der Neufassung
von Queddenfeldt , Rex und Tutein . 19,30 bis nach 22,30 . (5 .70) .

öaölsches Stoatstlieater Karlsruhe
„Charleys Tante " — 19. Sinfoniekonzerti

Kaskaden des Lachens ergossen sich durch das Haus , solange der
auf einer Gastspielreise durch Deutschland begriffene bekannte
Filmschauspieler Paul Kemp in dem uralten Schwank „Char¬
leys Tante " auf den Brettern des Staatstheaters stand, — aber
auch nur solange ; denn , verließ er die Szene , Lberkam den Zu¬
schauer das peinliche Gefühl einem höchst oberflächlichen Thea¬
terstück anzuwohnen . Gewiß soll der Spielplan vielseitig sein ,
der Theaterbesucher hat Anspruch einmal tüchtig lachen zu kön¬
nen , aber die gereichte Kost darf dabei nicht zu dürftig sein .
Wir stehen mit - dieser Meinung nicht allein . Erst kürzlich wurde
auf der in vielen Punkten aufschlußreichen Bochumer Theater¬
tagung der HI das Nötige zur Spielplangestaltung gesagt und

ootteshlenst-sWelgtr für
Evangelischer Gottesdienst in Durlach . Exaudi (9 . Mai 1937 .) l

Landeskirchensammlung für Frauenwerk und Bahnhofsmission , f
Staotkirche : Vorm . ' / - 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer
Beisel ) , vorm . ^ 11 Uhr : Christenlehre für die Nordpfarrei
( Pfarrer Beisel) , vorm . ' /ll2 Uhr : Jugdengottesdienst (Pfarrer
Beisei ) , abends 6 Uhr : Abendgottesdicnst (Vikar Günther ) .
Lurherkirche : Vorm . V- 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Dekan
Schühle) , vortn . °/ >11 Uhr : Jugendgottesdienst (Dekan Schichte ) ,
vorm . V- 12 Uhr : Christenlehre (Dekan Schühle ) . Wolfarts¬
weier : Vorm . ' / - IO Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) ,
vorm . >/-11 Uhr : Christenlehre (Vikar Günther ) , vorm . 11 Uhr :
Jugendgottesdienst (Vikar Günther ) .

Evang . Gottesdienst Durlach -Aue. Exaudi , 9 . Mai . X10 Uhr :
Hauptgottesdienst (Kollekte für Frauenwerk und Bahnhofs¬
mission) , Vlll Uhr : Christenlehre , 1 Uhr : Kindergottesdienst
(Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul . Durlach , Bismarckstr . 2 .
Kottesdienstordnung für den Sonntag in der Oktav von Christi
Himmelfahrt (6. Sonntag nach Ostern ) 9. 5 . 37 . Samstag :
Nachm . 4—7 und abends 8—9 Uhr Veichtgelegenheit , 8 Uhr
abends Maiandacht . Sonntag : 6 Uhr Beicht und Austeilung
der hl . Kommunion , V- 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion
der Männer und Jungmänner , 8 Uhr Hochamt mit Predigt und
hl . Kommunion , 6 -19 Uhr Militürgottesdienst , X>11 Uhr Sing¬
messe mit Predigt , abends 8 Uhr Maiandacht und Maipredigt .
Jeden Abend 8 Uhr Maiandacht . Schulkollekte in allen Gottes¬
diensten . Montag : >/-7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ,
7 Uhr hl . Messe für Lulle W- ckershauser, 8 Uhr hl . Messe .
Dienstag : V- 7 Uhr hl . Messe . 7 Uhr Gemeinschaftsmesse der
Schüler , für Ernst Beisch , V»8 Uhr hl . Messe . Mittwoch : °/»6 Uhr
Gemeinschaftsmesse, 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr hl . Messe nach Mei¬
nung des Kath . Frauenbundes . Donnerstag : >/<7 Uhr HI . Messe ,
7 Uhr hl . Messe ,

-/t8 Uhr hl . Messe , abends ' /G—9 Uhr hl .
Stunde im Geist der Sühne . Freitag : >/«7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr
Singmesse, 8 Uhr hl . Messe . Samstag : Vigil von Pfingsten (Vi¬
gilfasttag ) : -/»7 Uhr Prophetien und Weihe des Taufwassers ,
-^7 Uhr Vigilamt , 8 Uhr hl. Messe , 10 Uhr Trauung und Hoch -

vurloch unv Umgebung
zeitsamt , nachm . 3—5 Uhr Beicht für Mädchen , 5— 7 Uhr Beicht
für Knaben , abends 8—9 Uhr Beicht für alle .

Gottesdienst in der Bruder Konradtapelle Hohenwettersbach .
Sokntag , 9 . Mai : Xr9 Uhr Beichtgelegenheit , 9 Uhr Gottesdienst .
Montag , 10 . Mai ^ V«7 Uhr Gottesdienst .

*
Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 4 .

Sonntag 9 ' /- Uhr Kindertag (Rempp ) , 7 Uhr Predigt . Montag
8 Uhr Singstunde . Donnerstag 8 Uhr Gemeindeversammlung .
Aue , Schwarzwaldstraße 32 . Sonntag 8 Uhr Predigt ( Rempp ) .
Donnerstag 8 Uhr Eebetsversämmlung . Wolfartsweier ,
Jmmanuelskapelle . Sonntag 9V- Uhr Predigt (Laur ) . Mitt¬
woch 8 Uhr Gemeindeversammlung .

Evangel . Vereinshans . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8
Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .

Neuapostolische Kirche, Sophienstraße . Sonntag vorm . VrlO
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 161.
Sonntag nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

»>
Methodistengcmeinde Auerstraße 29s . Sonntag vorm . ' /- IO

Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule , nachm . 4 Uhr Sonntag¬
schulfeier .

Landeskirchliche Gemeinschaft. Kirchstraße 13 (frühere Wirt¬
schaft zur Stadt Durlach . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Ver¬
sammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstuude .

*
Advent -Gemeinde Dnrkach, Herrenstraße 21s . Samstag vorm

9 Uhr Bibeljchule , vorm . 10 Ubr Predigt .

Möttlinger Freunde . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Bee-
sammlung , Gymnasium (Eingang Sophienstraße ) . _ _ .

13. 5. D .HUHoLMliLMmkete ) . Zum ersten Mal
lederholt . „Maria StuM ^ v ^ muerspiel von Schiller . 20 bis

gegen 23,30 . ( 5^- - ) .
' Freisag . 147 5. Geschlossene Vorstellung

für die 62 . SS -Stapdarte . „Thors Gast". Bühnenwerk von
Erler . 20 bis nach 22,30 . Kein Kartenverkauf im Staastheater !
Samstag , 15. 5. E 26 Th .-Gem . 301 —400 und 401—500 . „Mar¬
tha ". Oper von Flotow . 20—^22,30 (5.—) . Sonntag , 18 . 5.
(Pfingstsonntag ) . B 25 . Th . -Gem . 3 . S . -Gr ., 1 und 2 . Hälfte
Zum ersten Mal : „Die Zaubergeige " . Spieloper nach Pocci von
Werner Egk. 19,30- 22,30. (5,70) . Montag , 17. 5. (Pfingstmon¬
tag ) . G 25 . Th .- Gem. 201—300 . „Eine Nacht in Venedig " .
Operette von Johann Strauß . In der Neufassung von Queden -
feldt, Rex und Tutein . LO bis nach 23 . (5 .70) . Dienstag , 18. 5.
C 25. Th . -Gem. 1001— 1100 . „Die Weiber von Redditz" . Lust¬
spiel von Förster . 20 bis nach 22 ;15 . (4 .50) . — Neuanmeldungen
für die Jahresplatzmiete , Platzsicherung und Sinfonie -Konzerte
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen . — Verkaufs¬
stelle : Durlach : Karl Schauers , Musikalienhandlung , Adolf-
Hjtlerstraße 51 , Tel . 458. ,

Kun- kurr-
Programm des keichssMers Stuttgart

Sonntag , 9. Mai : 6 .00 Hafenkomert , 8 .00 Zeitangabe , Wasser¬
standesmeldungen, Wetterbericht , Gymnastik (Glucker ) , 8 .30 Zum
Festtag der Mutter , 9.00 Evangelische Morgenfeier . 9 .30 Unter¬
haltungskonzert , 10.00 Morgenfeier zum Muttertag . 10.40 Fort¬
setzung des Unterhaltungskonzerts , 11 .30 „Du mußt glauben , du
mußt wagen"

, 12.00 Musik am Mittag , 13 .00 Kleines Kapitel
der Zeit , 13 .15 Musik am Mittag , 14 .00 „Kasperle im Tierpark ".
14.45 „Maisang im Odenwald " . 15 .15 „Musikalische Leckerbissen
zur Kaffeestunde"

, 16 .00 Sonntagnachmittag aus Saarbrücken ,
18.00 Konzert des Rheinischen Sängerbundes in Neuyork , 18 .30
„An deine Hände , Mutter , mutz ich denken"

, 19 .00 W . A . Mozart ,
Symphonie D -Dur , 19.30 „Tosca ", Oper , 22 .00 Zeitangabe . Nach¬
richten, Wetter - und Sportbericht , 22,30 „Europameisterschaften
im Boxen"

, 22 .45 „Wir bitten zum Tanz "
, 24 .00 Nachtmusik .

Montag , 19. Mai : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik ( Glucker ) . 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten . 8 .00
Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Gymnastik
(Glucker ) , 8 .30 Unterhaltungskonzert, : 10 .00 „Die Uhr "

, 11 .30
Volksmusik , 12.00 Schloßkonzert, 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten.
Wetterbericht , 13 .15 Schloßkonzert, 14 .00 „Allerlei von Zwei bis
Drei "

, 16 .00 Unterhaltungskonzert , 18 .00 Griff ins Heute . 19.00
„Stuttgart spielt auf !", 21 .00 Nachrichtendienst, 21 .15 Lawine
der Logik, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbe¬
richt, 22 .30 Heiterer musikalischer Abend an der Remscheider
Talsperre , 24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 11. Mai : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Gymnastik <Glucker ) , 6Z0 Frühkonzert , Frühnachrichten ,
8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Land¬
wirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik (Glucker ) , 8 .30 Morgen¬
konzert, 10.00 Schweres Brot aus karger Scholle , 11 .30 Volks¬
musik, 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht .
Nachrichten, 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 „Allerlei von Zwei bis
Drei "

, 16.00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Griff ins Heute . 19 .00
Für jeden etwas — von jedem etwas , 20 .00 Blasmusik , 21 .00
Nachrichtendienst, 21 .15 Abendkonzert , 22 .00 Zeitangabe , Nach¬
richten. Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unterhaltung und Tanz.
24 .00 Nachtmusik .

Mittwoch, 12. Mai : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬
richt, Gymnastik «Glucker ) , 6.30 Frühkonzert , Frühnachrichten ,
8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht . Land¬
wirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik ( Glucker ) . 8 .30 Musikalische
Frühstückspause. 10.00 „Kennt ihr die Musikinstrumente ?"

. 11 .30
Volksmusik. 12 -00 Musikalische Kurzweil . 13 .00 Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Nachrichten. 13 .15 Musikalische Kurzweil . 14 .00 „Aller¬
lei von Zwer bis Drei "

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18.00 Griff
ins Heute, 19.00 „Stuttgart spielt auf !" , 20 .30 „Benjamino Eigl :
singt" , 21 .00 Nachrichtendienst, 21 .15 W . A . Mozart . 22.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Unterhal -
tungs - und Tanzmusik, 24.00 Nachtmusik.

über Stücke der Art wie „Charles Tante " der Stab gebrochen.
Wir nahmen es für dieses Mal noch hin : Paul Kemp überzuk-
kerte mit seiner natürlichen , bezwingenden Komik, seiner ins
Schwarze treffenden Mimik und seinen sprechenden Gesten das
trockene Theatergebäck und er wurdö entsprechend seiner zwerch¬
fell-erschütternden Darbietung und seiner Beliebtheit mit rau¬
schendem Beifall überschüttet . In nicht geringerem Matze herz¬
lich bewillkommt, wurde,der einst unserem Schauspiel zugehö¬
rige Rudolf Essek , den wir ebenfalls das nächste Mal in einer
seiner Begabung mehr entgegenkommenden Rolle sehen möch¬
ten . Die übrigen Mitspieler versuchten aus ihren Rollen das
Beste herauszuholen . — Und nun noch eine kleine Randbemer¬
kung : Das Haus war bei aufgehobener Miete bis in die ober¬
sten Ränge dicht besetzt, die Damen waren in Eesellschaftsklei-
dung erschienen . Als einige Tage zuvor das Drama „Der
Marsch der Veietäneill ' von dem am Nationalfeiertag mit dem
Buchpreis ausgezeichneten Friedrich " Bethge gegeben wurde ,
wat das Theater beschämend leet , trotzdem die Presse einmütig
auf den hohen Wett dieses Schauspiels hingewiesen hatte .

Als Gastdirigent erschien zum 16 . Sinfoniekonzert der Staats¬
kapelle der Präsident der Reichsmusikkammer, Prof . Dr . Peter
RaaVe am Pult . Ueber Musikpflege und Musikgestalten hat
er anläßlich der letzten Gaukultüxwoche in Karlsruhe zu uns
gesprochen und seine Gedanken finden sich auch in vielgelesenen
Broschüren niedergelegt . Das persönliche Erscheinen dieses Vor¬
kämpfers deutscher Musikkultur an der Spitze unseres Opern¬
orchesters wurde daher besonders warm begrüßt . Raube ist ein
Orchesterleiter von ausgeprägter Werktreue . Dergestalt er¬
klang unter seiner Stabführung Schuberts Rosamunde -Ouver -
in ihrer einfachen Lieblichkeit) , An zweiter Stelle der Vor¬
tragsfolge setzte sich Raabe für den hier noch unbekannten 35-
jährigen Werner Trenkner ein , dessen Variationen u . Fuge über
ein eigenes Thema Raabe gewidmet sind und von diesem 1928
in Aachen uraufgeführb . wurden . Trenkner überrascht durch
die Einfachheit seiner Aüsdrucksform , das Orchester ist locker
und durchsichtig behandelt , es gibt keine Experimente und Ab¬
sonderlichkeiten. Die Neuheit wurde vom Publikum sehr freund¬
lich entgegengenommen . ^ RaaVes besondere Liebe gehört Liszt,
wie schon aus seiner Bearbeitung der Gesamtausgabe der Werke
des Meisters hervorgeht . Er stellte an den Schluß des Kon¬
zerts die in Karlsruhe seit Jahren nicht mehr gespielte „Faust -
Symphonie ". Afag unsere innere Einstellung zu Liszt im Fort¬
gang der Jahre einer Dämpfung unterworfen worden sein ,
Raabes Interpretation bestach durch die temperamentvolle ,
warme Behandlung , durch die , klug ausgewogene Steigerung
im Schlußchör und dem von Kammersänger Nentwig ge¬
sungenen Solo . Die Staatskapelle musizierte unter Raabe
frisch und hingebungsvoll und durfte mit dem Gastdirigen¬
ten herzliche Beifallskundgebungen vntgegennehmen .

Hä/wkpck '
g'h-M ?



Aus Gtadt und Laut» flrbeltsdienst schafft Neuland ln Wolfartsweier
Durlach , 8 . Mai . Mit dem Reichsarbeitsdienst ist in Deutsch¬

land eine neue Periode der Kolonisation eingetreten . Seit der
Zeit der großen Siedlungen vor über 100 Jahren sind Voden-
verbesserungen großen Stils nicht vorgenommen worden . Nicht
deshalb , weil uns nichts mehr zu tun übrig blieb , sondern weil
unser Blick abgelenkt wurde auf andere Ziele . Die deutschen
Regierungen einer damaligen Zeit hatten vergessen, daß im
Inland noch viel Arbeit war , sie legten ihr Gewicht auf welt¬
wirtschaftliche Export - und Jndustriepolitik , dachten aber nicht
daran , daß im Inland selbst noch viel Arbeit am deutschen Bo¬
den vorhanden war . Run ist dem Reichsarbeitsdienst die große
Aufgabe zugefallen, das nachzuholen, was Generationen ver¬
säumt haben . Groß waren die Flächen ungenutzten Brach - und
Sumpflandes , nicht rentabler Waldgebiete , die für Siedlungs¬
zwecke aber wie geschaffen waren , Ärbeitsmöglichkeiten gab es
hier in Hülle und Fülle . Arbeiten , die Opfer verlangten , denn
sie konnten nicht als vollbezahlte Arbeiten durchgeführt wer¬
den. Vom Einzelnen konnten diese Arbeiten auch nicht geleistet
werden . Es hätte also keinen Sinn gehabt , wenn man den
Menschen Land gegeben und ihnen gesagt hätte : Co , nun habt
ihr Land , bearbeitet es so , daß ihr von dem Ertrag leben
könnt. Hier war es notwendig , anders vorzugehen . Planmäßig .
Erst waren es Menschen voller Idealismus und Einsatzbereit¬
schaft für den deutschen Boden , die Hand an den deutschen Bo¬
den zu legen, um aus unbrauchbarem Land für die Volkswirt¬
schaft wertvolles Land zu schaffen . Nicht dem Einzelnen wurde
hierbei geholfen, sondern der Gesamtheit des deutschen Volkes
und der Sinnspruch „Gemeinnutz geht vor Eigennutz fand hier
seine beste Auslebung . Diese große Aufgabe hat nun der
Reichsarbeitsdienst übernommen und gerade in Durlach und
seiner näheren Umgebung haben wir täglich Gelegenheit , das
unermüdliche Schaffen dieser Arbeitsmänner am deutschen Bo¬
den zu verfolgen . Täglich treten die Arbeitsmänner dcx bei¬
den Lager Durlach und Grötzingen morgens an , um, den Spa¬ten geschultert, in Reih und Glied zur Arbeitsstätte zu marschie¬

ren . Der erste Spatenstich ist schon immer für den Arbeits¬
mann ein feierlicher Augenblick gewesen, denn mit ihm wird
ein Werk begonnen , das zu seinem Teil mithelfen soll zur Er¬
langung der Brotfreiheit und zum Aufbau des dritten Reiches .Wenn vor eineinhalb Jahrzehnten in dem Arbeitsdienst nur
eine vorübergehende Aushilfe gesehen wurde , um die Not der
Arbeitslosigkeit zu beseitigen, so ist es unser Führer und der
Nationalsozialismus gewesen, der diesen Arbeitsdienst zu einem
neuen Adelsstand innerhalb der deutschen Arbeit erhob.

Seit Wochen und Monaten sind erst die alten , und nun die
neu eingetretenen Arbeitsmänner hinausgezogen in den Wald
bei Wolfartsweier und gingen an die harte Arbeit der
Rodung von 2,8 Hektar Wald im Gewann Horbenloch, um Neu¬
land für Siedler und Pächter aus unserer Gemeinde zu gewin¬
nen . In Sturm und Sonnenschein haben die Arbeitsmänner
des Lagers Durlach unentwegt geschafft und freudig können sienun sagen : Wir sind am Ziel , denn schon ist das neugewon¬
nene Gelände an die Pächter verteilt . Das gewonnene Neu¬
land besteht restlos aus brauchbarem , sandigem Lehmboden, der
bei gründlicher Behandlung beste Erfolge verspricht.

In einer Feierstunde , an der sich die Gemeinde Wolfarts¬
weier , die Pächter und der Reichsarbeitsdienst beteiligen , soll
morgen Sonntag nachm . 4 Uhr nunmehr das Neuland der Ge¬
meinde Wolfartsweier übergeben werden . Die Feierstunde
wird in einem gemütlichen Beisammensein in Verbindung mit
einem Kameradschaftsabend in den Gaststätten Wolfartsweiers
ihren Abschluß finden .

Mit dem Abschluß dieser Arbeit hat die Abteilung
4/275 erneut den Beweis abgelegt , daß sie in den geschlossenen
Reihen der Pioniere der deutschen Zukunft marschiert . Und
nun sei das Mahnwort , das Reichsstatthalter Robert Wagner
den Arbeitsmännern gab : Setzet an den Beginn Eurer Arbeit
den Glauben an den Erfolg " auch der Mahnspruch für den deut¬
schen Bauern , der hinfort auf dieser heimischen Scholle säen
und ernten wird .

Eine » Pfennig aufs Bei« .
Seit Frau Wurzel so viel waschen muß, um ihre Kinder zu

ernähren , leidet sie an Krampfadern — bekanntlich eine unan¬
genehme Sache, die aber nicht schlimm ist, wenn man zeitig ge¬
nug zum Arzt geht.

Frau Wurzel aber will von dev Aerzten nichts wissen. „Ach ,die Doktorsch . . sagt sie und zuckt die Achseln . „Ich habeviel bessere Mittel , das hat meine Mutter schon gemacht and
meine Großmutter , und die sind alle sehr alt geworden ." Da¬
mit ist für sie die „Doktorfrage " erledigt .

Eines Abends aber , als sie beim Bürgermeister sehr lange
gewaschen hat , bricht plötzlich eine der Ädern auf . Das Blut
fließt in Strömen und ist nicht zu Mlen . Anstatt nun soforteines der Kinder zum Arzt zu schicken , nimmt sie einen alten
Kupferpfennig , der schon durch viele hundert schmutzige Hände
gegangen ist — und legt ihn auf die offene Wunde . Weil nacheinem alten Aberglauben Kupfer das Blut stillt .

Der Rest der traurigen Geschichte ist schnell erzählt . Der
Schmutz, der in die offene Wunde hineinkam , ruft eine Blut¬
vergiftung hervor , am nächsten Morgen liegt Frau Wurzel in
hohem Fieber . Die Kinder stürzen zur Nachbarin , diese ver¬
ständigt den Arzt , der traurig feststellt, daß er 12 Stunden zuspät gerufen wurde .

Obwohl im Krankeichaus sofort operiert wird , ist Frau Wur¬
zel nicht zu retten . Zwei Tage später sind die 4 Kinder Wai¬
sen . Vier Kinder , für die eine ordentliche und fleißige Frau
sich Tag und Nacht geplagt hatte , stehen nun allein in der Welt .

Ist die Frau zu bedauern oder zu verurteilen ? Bestimmtbeides . Denn wenn wir ihr unser Mitgefühl nicht versagen , so
empfinden wir in heutiger Zeit doppelt stark die Verpflichtungeiner Mutter , sich für ihre Kinder gesund zu erhalten , die Er¬
kenntnisse der Wissenschaft zu nutzen — und nicht für einen
dummen Aberglauben das eigene Leben und di« Zukunft ihrerKinder aufs Spiel zu setzen . »

Das Psinzgau -Muscum öffnet seine Pforten .
Durlach , 8. Mai . Wie wir erfahren , wird das Pfinzgau -

Museum , das längere Zeit geschlossen war , nunmehr der Oef-
fentlichkeit wieder zugänglich gemacht werden . Einem lang ge¬
hegten Wunsch der Volksgenossen von Durlach und Umgebungwird hiermit Rechnung getragen . Es wird erstmals am Pfingst¬
montag , den 17. Mai geöffnet sein , die folgenden Besuchszeiten
liegen ab Sonntag , den 30 . Mai 14taglich jeweils Sonntags
vormittags 10,30—12,30 Uhr . Die Führungen liegen in den
bewährten Händen des Konservators der Stadt Durlach , Herrn
Postinspektor i . R . EKerle , der auch eine übersichtliche Um¬
ordnung der zahlreich ausgestellten Stücke vorgenommen hat .Das Museum ist, wie bekannt , in den drei Stockwerken des noch
bestehenden Prinzessinnenbaues im alten Schloß untergebracht . Die
Reichhaltigkeit dieser wertvollen Heimatschau aibt einen tiefenEinblick in die alte Durlacher Geschichte und führt anhand von
wertvollen , überaus seltenen Ausstellungsstücken auch in die Ge¬
schichte unserer Nachbarorte und der Nachbarstädte ein . Die
Wiedereröffnung wird seitens der Einwohnerschaft Durlachsund seiner Umgebung freudig begrüßt werden und es ist zu er¬
warten , daß an diesen Sonntagen der Besuch ein überaus
reger ist.

Hohes Alt ^r .
Durlach , 8 . Mai . Heute Samstag kann unsere Mitbürgerin ,Frau Anna Jourdan , Adolf Hitlerstraße 8 wohnhaft , ihren77 . Geburtstag feiern . Trotzdem die Jubilarin fast erblindet

ist ( ihr Gatte ist seit 26 Jahren erblindet ) nimmt sie am Leben
noch regen Anteil . Möge ihr noch ein langer Lebensabend in
stiller Zufriedenheit beschieden sein .

Reue Eierpreife .
bld . Durch die Verordnung des Reichskommissars für die

Preisbildung sind mit Wirkung vom IS. April 1937 neue Ver¬
braucherhöchstpreise für Eier festgesetzt worden . Durch die neue
Verordnung tritt gegenüber den bisherigen Preisen eine fühl¬bare Ermäßigung ein.

»
Besuch der nntibolschennstischen Schau.

Durlach , 8 . Mai . Im Laufe des heutigen Tages stattete ein
Teil der hiesigen Schulen der antibolschewistischen Schau in den
Karlsruher Ausstellungshallen einen Besuch ab.

Vlirlocher MMou
Zum Start des ab heute im Skalatheater laufenden neuesten

Gigli -Filmes „Die Stimme des Herzens".Ein fesselndes Schauspiel in der Tonhalle . Die Bavaria hatte
zu den Gesangsaufnahmen ihres zweiten Gigli -Filmes geladen .
Gigli spielt in dem Film einen berühmten Tenor , der die Ver¬
lobung einer musikbegeisterten Prinzessin mit ihrem prinzlichen
Bräutigam gefährdet . Es handelte sich um eine reine Tonauf¬
nahme einiger Lieder Giglis und verschiedener Orchesterpartien .Man sah also weder szenischen Aufbau , noch Scheinwerfer und
Kamera . Vor dem Podium hing lediglich das Aufnahme¬
mikrophon .

Dafür hatten die Anwesenden den seltenen Genuß , den be¬
rühmten Tenor einmal ohne den üblichen Glanz des Konzert¬oder Bühnenrahmens im schlichten Zivil bei der Arbeit , bei der
Vorbereitung der Leistung beobachten zu können. Denn es istnicht so, wie vielleicht mancher annehmen möchte, daß ein gro¬ßer Sänger seine Lieder nach ein paar häuslichen Proben ohneweiteres vor dem Mikrophon heruntersingen kann . Auch Giglimuß sich bei der Aufnahme manche Korrekturen , manche Wie¬
derholungen gefallen lassen , und Gigli ist nicht der Star , der
selbstherrlich nur seine eigene Aufastung kennt und gelten läßt .

Da probt Gigli , der im Straßenanzug und weißem Halstuchneben dem Dirigenten steht, mit dem Orchester ein Lied . Er
singt zwar nur halblaut , geht aber in seinen Gesten derart leb¬
haft mit der Musik mit , daß man zweifeln kann, ob der Diri¬
gent oder er selbst- das Orchester leitet . Da die Probe befrie¬digt , verständigt sich der Dirigent mit dem Tonmeister , der in
einem anderen Raum die Tonaufnahme kontrolliert . Dann heißtes : „Achtung, Aufnahme ! Bitte äußerste Ruhe !" Für die näch¬
sten Sekunden ist der Saal totenstill , bis plötzlich mit dem Ein¬
satz des Orchesters die strahlende Stimme Giglis den Raum be¬
herrscht. Der Beifall am Schluß der Aufnahme ist begeistert .Sogar Dirigent und Aufnahmeleiter beglückwünschen den Sän¬
ger , froh , daß sie das glücklich auf dem Tonband haben .

Freilich , nicht jedesmal geht es so glatt . Das reizende Kin¬derlied , das Gigli zusammen mit einem Chor kleiner Mädchensingt , mutz vier- oder fünfmal wiederholt werden . Aber Gigliverliert weher Geduld noch Humor und veranlaßt zum Schlußunter allgemeiner Heiterkeit seine kindlichen Partner , sich würde -voll zu verbeugen . Auch in der Folge ist seine übermütige Laune
durch keine Verzögerung zu erschüttern , obwohl die Ausnahmen
sich bis in die Abendstunden hinziehen.

Vom Kneippverei « Durlach .
Durlach , 8 . Mai . Am Himmelfahrtstag unternahm der hie¬

sige Kneippverein unter Leitung des Vereinsführers Merkel
einen in allen Teilen wohlgelungenen Ausflug per Autobus
nach dem Schwarzwald . Baden -Baden , der Mummelsee , die
Hornisgrinde , der Schwarzenbach - Stausee sowie das herrliche
Murgtal war das schöne Reiseziel, das man sich ausgesucht
hatte . Gern wird man des schönen Tages , den Man in froher -
Eemeinschaft verlebte , gedenken.

Loretto -Gedächtnisfcier der Kameradschaft Bad . Leibgrenadirre
Durlach , 7. Maß Am kommenden Sonntag findet in Karls¬

ruhe aus dem Lorettoplatz die Lorettofeier mir Uebergabe des
Traditionsschellenbaums an das Jnf .-Regt . 109 statt . Die Teil¬
nehmer sammeln sich 10,15 Uhr auf dem Schmiederplatz 10,30
Uhr Marsch durch die Karlstraße zum Lorettoplatz , 11 Uhr Lo-
retto -Eedächtnisfeier unter Mitwirkung des Gesangverein Ein¬
tracht und des Musikkorps Jnf .-Reg . 109 . Ansprache durch
Herrn Stadtpfarrer Glatt . 11,30 Uhr llebecgabe des von
der Kameradschaft gestifteten Schellenbaums an das Jnf .-Regt .
109 . Ansprachen des Landesführers der Kameradschaft I . Fichtund des Herrn Regimentskommandeurs . Anschließend Vorbei¬
marsch des Jnf .-Reg . 109 . Nachmittags 3 Uhr im Friedrichshof
großes Militärkonzert ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-
Reg . 109 mit kameradschaftlichem Zusammensein der alten und
jungen 109er nebst Angehörigen . Alle ehemaligen 109er, be¬
sonders die Lorettokämpfer , werden sich geschlossen an , dieser
Feier beteiligen .

Für Sonntag , den 9. Mai 1937 werden folgende
verkehrspolizeiliche Maßnahmen

angeordnet :
Lorettogedächtnisseier .

1 . Die Kaiserstraße wird ab 10. 15 Uhr zwischen Wald - und
Leopoldstraße für den Fahrzeugverkehr gesperrt .

2 . Der Platz vor der Hauptpost sowie der nördliche Gehwegder Kaiserstraße zwischen Karl - und Douglasstraße ist für den
allgemeinen Fußgängerverkehr gesperrt . Zutritt haben nur ge¬ladene Gäste und die an der Feier mitwirkenden Personen .3 . Der Straßenbahnverkehr zwischen Mühlburger Tor und
Moninger wird ab 10,30 Uhr , aus der Strecke Adolf-Hitlerplatz -
Hauptpost und Amalienstraße ab 10,40 Uhr eingestellt .

I Im kleinen Haus läuft seit heute der Chirley -Temple -Film
> „Shirley ahoi " — ein neuer Film mit dem kleinsten Star der

Welt , der überall , wo er bisher gezeigt wurde , mit Begeiste¬
rung ausgenommen wurde . Die kleine entzückende Shirley
steppt, spielt, tanzt und singt sich mit ihrem naiv -drolligen Tem¬
perament von neuem wieder in die Herzen ihrer zahlreichen
Filmfreunde . Man wird sich diesen neuesten Film um daskleine Wunderkind ansehen müssen . Es wird sich sicher lohnen .
Zwei Stunden bester Unterhaltung sind sicher.

Der große Erfolg der Kammer -Lichtspiele : EmilJannings :
„Der Herrscher"

ein gewaltiger Eroßfilm , frei bearbeitet nach Gerhard Haupt¬manns : „Vor Sonnenuntergang "
, der preisgekrönte Film des

Jahres !

AHM

MM

Sommertagszug .
1 . Während des Durchmarsches des Kinderzuges ist der Fahr¬

zeugverkehr in der vom Marsch berührten Straßen gesperrt .
2. Der Straßenbahnoerkehr wird ab 15 Uhr bis nach dem

Durchmarsch des Zuges zwischen Adolf -Hitlerplatz und Mühl¬
burger Tor eingestellt.

Ein VdM . auch in Stupferich .
Stupferich , 8 .Mai . Lange ist es her, seit man in unseremOrt bemüht ist , einen BdM . ins Leben zu rufen , doch immer wie¬

der gingen die Hoffnungen zunichte. Nunmehr konnte im Bei¬
sein der Ringführerin M a e r t i n - Karlsruhe zu der Grün¬
dung eines BdM . geschritten werden . Eine schlichte Feierstunde
vereinte die Mädels . In seinen einleitenden Worten erinnerte
der Stellvertreter des Hoheitsträgers , Hauptlehrer Thomas ,an die großen Aufgaben , welche im dritten Reich auch der Ju¬
gend gestellt sind , lleberall haben wir Zeugnisse unentwegter
Arbeit und es ist an der Zeit , daß sich auch die weibliche Jugend
von Stupferich zu dieser Gemeinschaftsarbeit findet , um mitzu¬
bauen an dem ewigen Deutschland unseres Führers Ädolf Hitler .
Mit Interesse wurden die Ausführungen verfolgt und es war
erfreulich , daß sich fast alle anwesenden Mädchen zum Beitritt in
den VdM . entschlossen und ihren Aufnahmeschein ausfüllten .
Nunmehr nahm die Ringführerin Maertin das Wort und
ging auf die großen Aufgabengebiete ein , welche der BdM . als
eins Gliederung der Jugendbewegung unseres Führers zu er¬
füllen hat . Heute ist es an der Heft , daß sich an dieser Arbeit
für unser schönes Deutschland und seinen Führer jeder Einzelne
beteiligt . Mit Stolz muß es jedes einzelne Mitglied erfüllen ,in der größten Jugendbewegung der Welt mitmarschieren zu
dürfen . Ihr Appell ging dahin , auch in Stupferich eine treue
Kameradschaft zu gründen und ihren Pflichten willig und treu
nachzukommen. Mit der Leitung der Gruppe betraute sie die
derzeitige Führertn der Jungmädel , Eretel Leimbach . Mit
dem Lied „Vorwärts , vorwärts " fand die Feierstunde ihren Ab¬
schluß.

Arbeitsdienst kommt zu Besuch .
Stupferich , 8. Mai . Morgen Sonntag werden wir in unserem

Ort 150 Arbeitsmänner begrüßen können, die unserem Ort einen
Besuch abstatten . Es ist erfreulich , daß der Arbeitsdienst es sich
zur Aufgabe gemacht bat , durch Besuche der Gemeinde seine Ver¬
bundenheit mit serselben immer wieder zu bezeugen. Herzlich
sllen uns die Arbeitsmänner an diesem Tag willkommen sein.

I Wieder einmal im Laufe kurzer Zeit warten die Kammer -' Lichtspiele mit einem der neuesten Filmwerke auf , welche die
Produktion kenn t und die während der bisherigen kurzen Lauf¬
zeit in Deutschland das Publikum begeistern . Auch am gestrigen
ersten Spieltage in Durlach erregte das Monumentalwerk aus
dem Leben „Der Herrscher" größtes Aufsehen und einen nachhal¬
tigen Eindruck, ist in ihm doch ein Geschehen im Bilde festge¬
halten , das gerade den Menschen unserer Zeit ungemein fesselt .
Das ist
ei« Spiel zwischen ftahlgewordenem Eisen und der bescheidenen

Sehnsucht eines alternden Herzens ,
das nach einem Leben des Kampfes und der Aufopferung an der
Spitze eines von Erfolg zu Erfolg getragenen Jndustriewerkes
ein Recht auf Glück anmeldet . Es ist ein Gleichnis zwischen
llrstoff und Lebenskraft einer Jndustrieburg , in der die Hochöfen
glühen , die Maschinen ihre rasendes Lied singen, die Hämmer
und die Kolben den Rhythmus von Tag und Nacht bestimmen,das unermüdliche Schaffen für das Gelingen großer , werte¬
schöpfender Ziele einzige Richtschnur, einziger , mit Verantwor¬
tung und Glaube erfüllter Lebensinhalt ist , und dem Kern¬
punkte, dem Energiespeicher einer Herzkraft , die nach einem
Siege über alle Widerstände jahrzehntelanger Arbeit an der
Eeelenschwäche und dem Nutznießertum der eigenen Kinder und
Schwiegerkinder zu zerbrechen droht .

Unversöhnlich wie glühender Stahl und zischendes Wasser blei¬
ben die beiden Welten , die zwei Lebenskreise, die aufeinander¬
prallen — die Hingabe eines Menschen, der aus sich selbst die
Energien löste, nun einer einzigen, . , gewaltigen , Aufgabe zudienen und in ihr seinem Volke und seinem Lande und da¬
gegen e"m Kreis von Nachkommen, unfähig , aus Kleinmut und
Engherzigkeit und aus dem Gefühl einer angeborenen , vermeint¬
lichen Ueberlegenheit über das Leben sich emporzuschwingen und
die Größe und Einmaligkeit eines Schöpfers
und Lenkers zu begreifen , der auch dort ein Herrscher und
Beherrscher des Lebens zu sein einen Anspruch hat , wo sein ganz
privater Lebensbezirk beginnt .

Ueberalles hinweg , einsam und wieder im Urgründe seines
Werkes wurzelnd , gibt ihm das Schicksal recht und erhält ihmdie Frau , an der er auch schon verzweifeln zu müssen ent¬
schlossen war .

Träger , Herrscher, Herrscher auch des Films , seiner Gesinnungund Gesittung , die lies aus hem Hintergründe leuchtet. ist Emil
Jannings , ein Fels in der Brandung des Lebens . ^



I
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Zapfenstreich auf 22 Uhr festgesetzt
'Auf Anordnung des Reichskriegsministers und Oberbefehls¬

habers der Wehrmacht ist der „Zapfenstreich" im Sommer unk
Winter auf 22 Uhr festgesetzt worden. Wie der Oberbefehls¬
haber des Heeres bekanutgibt , sind die Kommandeure selbstän¬
diger Truppenteile aber befugt , für Rekruten in den ersten Mo¬
naten der Ausbildung den Nachturlaub einheitlich auf ein:
Stunde vor dem Zapfenstreich festzusetzen. Gleichzeitig sind du
Bestimmungen über den sonstigen Nachturlaub neu geregelt wor¬
den Danach dürfen Mannschaften im zweiten Dienstjahr brr
24 Uhr ausbleiben . Mannschaften vom dritten bis einschließlich
sechsten Dienstjahr dürfen bis l Uhr , Unteroffiziere bis zum
sechsten Dienstjahr einschließlich und Mannschaften mit mehr alr
scchs Dienstjahren bis 2 Uhr ausbleiben .

*
ISAM spielen aus !

Zum Tag der deutschen Volksmusik in Karlsruhe.
bld . Karlsruhe , 7 . Mai . Den Höhepunkt des Festes verdeut¬

schen Volksmusik, das vom 5 . bis 7 . Juni 1937 in Karlsruhe
durchgeführt wird , bildet im Anschluß an den Festzug aller Ka¬
pellen durch die Straßen Karlsruhes die Kundgebung „Musik

! im Volk" auf dem Schloßplatz. Mehrere hundert Kapellen wer¬
den in instrumentalen Erotzchüren zusammen musizieren und
damit in einzigartiger , nie gehörter Weise den Kunstwillen der
Volksmusik darlegen . Die Anwesenheit Häher Persönlichkeiten
aus allen Fächern des Kunstlebens wird die Bedeutung des
Festes — das erste seit dem Bestehen der Fachschaft Volksmusik
in der Reichsmufikkammer — unterstützen . U . a . haben Reichs¬
kulturwalter Moraller und der Präsident der Reichsmusik¬
kammer, Generalmusikdirektor Prof . Dr . Ra ave , ihr Erschei¬
nen zugesagt.

Mehrere Sonderzüge aus der näheren und weiteren Umge¬
bung der badischen Gau - und Grenzlandhauptstadt werden die
Anhänger und Freunde der Volksmusik nach Karlsruhe bringen .

Sport tn kürze
Deutsche Vereinsmeisterschaft im Gerätturnen

Nachdem bereits vor einigen Wochen die deutschen Meister und
Meisterinnen im Gerätturnen festgestellt worden sind , findet nun
am kommenden Sonntag in der Halle Münsterland in Westfalen
die erste deutsche Vereins -Mannschaftsmeisterschaft im Gerät¬
turnen statt . Nach den vorentscheidenden Kämpfen in vier Eau -
gruppen haben sich TSV . 1860 München, TSV . Leuna , MTV .
Bad Kreuznach und Eutsmuts Berlin für den Endkampf quali¬
fiziert . Das Ende liegt ganz allein zwischen 1860 München und
TSV . Leuna . Selbst der MTV . Bad Kreuznach, der in Konrad
Frey , dem vierfachen deutschen Meister , wohl den besten Einzel¬
turner zur Stelle hat , wird kaum in die Entscheidung eingreifen
können.

In der Leichtathletik werden fast im ganzen Reich Eroß -
stasfelläufe veranstaltet . In Mannheim beteiligen sich über
1000 Läufer am traditionellen Staffellauf „Rund um den
Friedrichsplatz "

. In der Hauptklasse wird es wieder zu
einem Kampf zwischen dem TV . 46 Mannheim , MTG . Mann¬
heim , Post Mannheim und VfN . Mannheim kommen . In Würt¬
temberg beansprucht der Stuttgarter Stadtlauf Stutt¬
gart —Cannstatt —Stuttgart , der nun schon zum 16. Male entschie¬
den wird , das meiste Interesse .

Slevrtt. «Souutagsdieuft
Dr. Birnmeqer.

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Sorrrrtagsdkerrst dev Apotheke«
Löwenapotheke.

«-

Tages-An -elger
Samstag , den 8. Mai 1887.

- ' Bad . Staatstheaker : „Dje Weiber von Redditz "
, 20—22,15 Uhr .

- Skalatheater : ,,Die Stimme des Herzens" .
Markgrasentheater: „Shirley ahoi !"

s Kammerlichtspiele: „Ter Herrscher" .
Lohengrin: Eröffnung mit Musik .
Germania-Sportplatz: Germ . komb. — Postsportverein1 ., 18 Uhr

Sonntag , den 9. Mai 1937.
Bad . Staatstheater : „Maria Stuart "

, 19,30—23 Uhr .
Skalatheater : , ,Dic Stimme des Herzens" .
Markgrasentheater: „Shirley ahoi !"
Kammerlichtspiele: „Der Herrscher" .
Meyerhos: Konzert mit Tanz, ab 4 Uhr .

: Rtttersportplatz : Spvg . Durlach -Aue — Hochstetten, 15 Uhr .
Germaniasportplatz: Germ. komb.— Frank . Stupferich 1 ., 10 Uhr .
Festhalle: NS - Fraucnschaft , Muttertagsfeier , 3 Uhr .

Äl « S dem Minzkal
Zum „lustigen Feierabend " in Berghansen .

Berghausen , 8 . Mai . » Wie schon berichtet , hat sich Adi Walz
mit seiner Lachbühne im Rahmen einer KdF -Vorstellung in
Berghausen zu Besuch angemeldet , dieser ist nun für kommen¬
den Donnerstag , den 13. Mai angesetzt. Adi Walz , der zu den
besten süddeutschen Humoristen zählt und lange Zeit mit größ¬
tem Erfolg Just 's Kabarett belebte , wird mit seiner Truppe
auch in Berghausen restlosen Beifall finden und die Besucher
mit ungetrübtem Humor und Frohsinn beglücken .

«-
Hohes Alter .

Kleinsteinbach, 8. Mai . Im benachbarten Mutschelbach können
Frau Christine Rittmann , geb . Ludwig , ihren 84. und Frau
Karoline Wüst ihren 81 . Geburtstag im Kreis ihrer Ange¬
hörigen feiern .

*
Wer sammelt am meisten Altmaterial ?

NSG . Der Obergau des VdM . veranstaltet vom 1 . Mai bis
31. Dezember für alle Jungmädelgruppen in Baden eine große
Wettsammlung von Altmaterial . Die das meiste Altmaterial
sammelnde Jungmädelgruppe erhält nach Abschluß der Samm¬
lung von der Obergauführerin eine schöne Anerkennung . Alle
werden ihren Stolz darein setzen, mögl . viele Tuben , Flaschen¬
kapseln und Silberpapier zusammenzubringen .

*
Die Deutsche Arbeitsfront — Dein Helfer!

NSG . Mancher Volksgenosse weiß heute noch nicht recht
Bescheid , in .welchen Angelegenheiten er sich an die Deutsche Ar¬
beitsfront wenden kann, um Auskunft zu erhalten , seine Rechte
zu wahren und sich evtl , bei Gerichtsverhandlungen vertreten zu
lassen .

Aus Unwissenheit werden oft nicht wieder gut zu machende
Fehler begangen . Viele Unkosten und Sorgen kann man sich
sparen, wenn man sich vertrauensvoll in sozialpolitischen Ange¬
legenheiten an die Deutsche Arbeitsfront wendet .

Ein Gebiet , in dem sich die meisten Volksgenossen nicht recht
auskennen , ist has Haus - und Grundstückswesen. Sei es nun ,
daß beim Umzug oder mit dem Hausbesitzer Meinungsverschie¬
denheiten auftreten , immer wird die Unterabteilung „Haus - und
Erundstückswesen" in der RBG . „Bau " erschöpfende Auskunft
geben können. Die DAF . sucht eine für beide Teile gerechte
Lösung.

Zwei Beispiele aus der Praxis :
Ein Wagnermeister erhält eine Zustellung , wonach er bis zum

1 . auszuziehen hat , andernfalls Zwangsräumung erfolgt .
Der Grund : Der Meister konnte die hohe Miete nicht mehr be¬
zahlen . Er trug bei der RBG . Vau , Unterabteilung „Haus -
v.nd Erundstückwesen" seine Sache vor . Die Verhandlungen der
DAF . ergaben : Aufhebung des gerichtlichen Termins , somit Ein¬
sparung weiterer Kosten, Herabsetzung der Miete rückwirkend auf
den l . Januar 1937 von RM . 120 — auf RM . 80 .— . Dem Hand¬
werksmeister wurden Möglichkeiten geboten , seine Schulden ab-
zntragen . Die DAF . ist besorgt , daß dA: Zahlungsplan von
dem Schuldner eingehakten und so der Gläubiger in keiner Weise
benachteiligt wird .

Oder : Eine Familie erhält ebenfalls eine Kündigung zum
1 . Mai . Gerade um diese Zeit erhält der Mann seine Einbe¬
rufung zum Heeresdienst , kann sich also um die . Sache so gut wie
garnicht kümmern. Die Frau geht zur DAF . und schildert den
Sachverhalt ; sie sagt , daß die Familie die hohen Umzugskosten
nicht bezahlen kann . Durch Feststellungen seitens der DAF . wird
in Erfahrung gebracht, daß Streitigkeiten zwischen dem Haus¬
besitzer und der Familie vorhanden sind . Die Verhandlungen der
Deutschen Arbeitsfront ergaben deren Beilegung und darüber
hinaus die Kündigungszurücknahme .

Dies sind nur zwei kleine Fälle aus dem Alltag . In Wirklich¬
keit ist jeder einzelne Fall wieder anders gelagert , und da be¬
darf es eines rechtskundigen Beraters , wenn man sich vor Scha¬
den bewahren will .

«-
— Kauft beizeiten die Fahrkarte» zur Pfingstreise! Die Reichs¬

bahn läßt alle ihre Kunden , die sich zur frohen Pfingstreise an¬
schicken, dringend bitte « , folgenden Mahnungen Gehör zu schenken:
Fahrkarten und erforderlichenfalls die Zuschläge dazu sollen gleich
für die ganze Reise vom Ausgang bis zum Ziel und gegebenen¬
falls zurück beschafft werden . Mer es irgend kann , soll sich seine
Karte im voraus beschaffen und sie nicht erst unmittelbar vor der
Abreise am belagerten Schalter holen . Er erspart sich so man¬
cherlei Unannehmlichkeiten , die die Feststiwmung gerade beim
Reiseantritt allzu leicht trübe,n können, und erweist damit sich ^
selbst, den gleichfalls reisenden Volksgenossen und der Reichs- ^
bahn einen Dienst.

*

Slerztl. Sonntagsdienst
Dr . Saur .

oottesvienstanzelgerfür das Pfinztal
Evang . Kirchengemeinde Grötzingen . Exaudi , den 9. Mai 1931 .

Muttertag . Vorm . 1 - 10 Uhr : , Hauptgottesdienst mit Predige
über Eph . 4 , 11—16, nachm. « 42 Uhr : Kindergottesdienst und
Nachmittagskirche. Montag abend « - 7 Uhr : Bibelschar für
Buben 5 .- 8 . Schuljahr . 8 Uhr : Bibel - und Schulungsabend für
Männer und Jungmänner , (Evang . Eemeindejugend ) . Diens¬
tag abend 8 Uhr : Bibel -

'
und Schulungsabend für Mädchen

( Evang . Gemeindefugend ) . Für kirchliche Anmeldungen im
Pfarrhaus am sichersten zu treffen : Dienstag vormittags 10— 12
Uhr , Freitag abends 8— 10 Uhr .

Evang . Kirchengemeinde Berzhausen . Sonntag , 9 . Mai ,
Exaudi . Muttertagskollekte für Evg . Frauenwerk und Vahn -
hossmission. X10 Uhr Gottesdienst , 13 Uhr Kindergottesdienst .

»
Evang . Gottesdienste in Söllingen . Sonntag , den 9 . Mai ,

Exaudi . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text Eph . 4, 11
bis 16 ), 10,45 Uhr : Kindergottesdienst , nachm. 1 Uhr : Christen¬
lehre . Freitag , abends 8,15 Uhr : Bibelabend für konfirmierte
Mädchen.

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . Sonntag vor Pfingsten ,
9. Mai ) . Samstag nachm. 4 Uhr Beichtgclegenheit . Sonntag
früh X- 7 Uhr Beichtgelegenheit , « -8 Uhr Kommunionmesse, VrlO
Uhr Predigt und Amt , nachher Christenlehre , abends V-8 Uhr
Maiandacht . Werktag -Gottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Frei¬
tag Schülersingmesse. Donnerstag Eemeinschaftsmesse. Diens¬
tag und Freitag abends 8 Uhr Maiandacht . An Pfingsten sind
die Gottesdienste um X8 und « - 10 Uhr .

*-

«Sttnogvavbttche G <ke
Wir danken all denjenigen , die sich an der Lösung beteiligt

haben u . geben hiermit die Namen der richtigen Löser bekannt :
Uebertragung .

Jngeborg Engert , Luise Postweiler , Margarethe Kraetz , Elisa¬
beth Schaber , Lilli Kohlmüller , Elfriede Faas , Gertrud Arm-
bruster , Friedrich Hege, Arthur Friedrich , Clara Staudinger ,
Gertrud Zeh, Lina Seiler , Elfriede Schaber , Fritz Hauser,
Unteroffizier , Grötzingen.

Deutsche Stenografenschaft , Ortsgruppe Durlach .

Bauern ! Denkt an die Kinder Eurer Volksgenossen aus den
Städten und Notstandsgebieten. Nehmt ein Kind für 4 Wochen

aus und meldet Euch sofort bei der NSB !
Wald und Wiesen sind der Wunsch von viele » taufend deutschen

Stadtkindern ! — Meldet sofort Familienfreistellen an !

Das Wetter

Bei füdwestlichen bis westlichen Winden zunehmende Be¬
wölkung und im Norden des Gebiets geringe Niederschläge.
Später , besonders im Süden , wieder langsam anfheilerud .
Temperaturen zunächst etwas ansteigend , sann wieder zu-
rülkgehiüd.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach.
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; veramvortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . sümtl . in Durlach . D . A . IV . 3968 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Fast neuer

VMsemMnüer
mit Sperrkreis , preiswert zu
verkaufen .

Berghauseu , Sommerstr L

- MMriHtt
zu verkaufen

Bergbausen , Schulstraße 3 .

Wach »Hl. Mi»«
sofort od . 1 . Juni zu vermieten .
Zu erfragen Druckerei Hafner .

Whoto
FX12 .>, fast neu , billig abzu¬
geben

Grötzingen , Psinzstraße 18.

Hinklkkvlrrrl »
sobwar ? , braun , Imolc 7 50 6 .50 S .80

-Hinlkesvlriilb
? UM8 , eleganter wocllsob . ^ tnWdrung
svkrvai ? , braun , blau 8 .90 7 .90 K .SV

D » n »vi »- 8ai » i» er8vIiAiI »
leiodt , elegant , ckurobdroodeo , belle
Barden . . . . 7 .90 6 90 5 90 4 .V0

svdöno ^ .uskükr . . 3 .90 3.50 2 90 2 28

bssonck . bräktls . 8 .9« 7 90 6 90 8 .VV

breiter unä sedlanber borw , guter
^ uskükrung , . 10 .90 9 .60 8 .50 7.80

dis keioster Radmenrvare
1090 990 890 790 690 8 .S0

grau , beige . 1090 S .20

kei - ende scböae IL ! l » <Le » ^ 486et » er » 8eIrrLlre ebenso in grober ^ nsnakl , ru nieäriZen Kreisen

Lolcbe ( Qualitäten ru solcb

günstigen Kreisen hrinzt swub - lllbrewl Vas groös sacligescliöst

Lsileil
(2 groks 5üioulsn8ter)

Uk1I « r8lrLÜ «
am 8ebioüplat2
auk 1 . llull 2U vermieten .

Müderes im Verlag <ls . Blattes

Villemvobnumi
in allerbester Turmberglage ,
4 Zim . m reicht . Zubehör , auf
Wunsch den ganzen Garten mit
Edelobstanlage .

Näheres im Verlag .

Schöne

LZimemohiW
in Durlach -Aue an 1 bis 2 Per¬
sonen auf 15 5. oder 1 . 6. zu
vermieten .

Zu erfragen im Berlqg .

NLUZimekM -iiW
zu vermieten

D -Aue , Waldbornstr . 80, ll .

Zu vermieten ab 15 . Mai zwei
ineinandergehende unmöblierte

karl« re-« mm»
Zu erfragen im Verlag .

Mbl . rlmoter
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag
zuE A E verkaufen

Kellermann , Wolfartsweier .

Suche
L-Zi«»ttMhl»IIZ

für 2 ältere Personen . Angeb
unter Nr . 335 an den Verlag .

Suche ein guterhaltenes

Wohnhaus
in ruhiger Lage mit größerer
Anzahlung zu kaufen . Angebote
unter Nr . 592 an den Verlag

z Ikullwlm, z lucjilkoiin
u. mskrsrs iegkülmei

zu verkaufen'
Zu erfragen im Verlag .

OLvrctL «
mit 23 Jungen zu verkaufen .

Zu ertragen im Verlag
Ein Stück

zu verkaufen
Seboldstraße 13 , II

kullerllarlokleln
werden angekauft

Spitalstraße 14 .

erlerll

ZVZöbsI dis unnütr
umkersteken , verkaufe . — 8!e
bringen bares Oelck .

Inserieren 8Ie lm
Durlocbsp logsblottl
pllnrisier vor «
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russmmenbunll

»er Ii2 er S
reinigt , fosrcbt

letrl irt vr 6a — llsr kiim , noch
6cm ro vioio gvlrvgt kabsn I
Der neueste Vrostkilm mit
» kbdbMIbo VIVL . I

mit gr Balkon m schöner
freier Lage auf 1 . Juli
zu vermieten .
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Do-enben«tzu»gSerhM«g M7.
Auf Anordnung des Herrn Reichsministers sür Ernährung

>und Landwirtschaft wird in diesem Frühjahr wieder eine Boden ,benutzunaserhebung, die sich auf den gesamten landwirtschasi
lichen Anbau erstreckt, durchgesührt. Jeder Bctriebeleite
eines landwiitschafilichen, gärtnerischen oder forstwirtschaftlicheBetriebes ist verpflichtet, hierzu die von ihm gewünschte!Augaben über feinen Betrieb gewissenhaft z« machen . Dil:
Auskunftspflicht erstreckt sich insbesondere auf die Benutzung der
Betriebsflachen innerhalb und außerhalb der Gemeinde -Gemar-

s kung Wer die Auskunft ganz oder teilweise verweigertoder unrichtige Angaben macht , wird auf Siruud der ver «
orduung über AuSkunftSvflicht vom 13 Juki IS2S (Reichs,aefetzblatt 1 S . 723/724 ) mit Grfiinanis bis zu eiaentJahr und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafetbestraft.
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Turnen * Spiet * Sport
Fugball am Wochenende.

Fortsetzung der Gastspiele des englischen Ligameistets Man¬
chester City .

Von den über den zweiten Mai -SonNtäg znnt Austrag ge¬
langenden fußballsportlichen Veranstaltungen interessiere » »eben

den ihre übliche Fortsetzung erfahrenden Kämpfe um Deutsch -
W lnnds Fußballmeisterschaft hauptsächlich diö Spiele von Man¬

chester City gegen deutsche Auswahlmannschaften . Nach dem

ersten Auftreten der Engländer im Duisburger Stadion , wo

40 000 Menschen einen spannenden 0 :v-Kamps erlebten , folgt

nun auch gleich das zweite Spiel in Wuppertal . Am 12. Mai

^ werden dann die Engländer in Schweinfutt einer abermals
veränderten deutschen Mannschaft gegenübertreten .

Deutsche Fußballmeisterschaft .

Nach dem erfolgreichen Abschneiden des Hamburger SV . am

Himmelfahrtstage sind die beiden ersten Teilnehmer der Vor¬

schlußrunde im 1 . FC . Nürnberg und H.SV . ermittelt . In der

Gruppe 3 entscheidet das in Frankfurt zum Äustrag kommende

Spiel zwischen WorMatiä Wotms und VfB . Stuttgart . Erst
am nächsten Sonntag dürfte aber in der Gruppe 2 die Entschei¬
dung fallen , wenn Schalke und Werder Bremen .Zusammen¬
treffen .

Meisterschafts -Endspiele .
Gruppe 1 :

in Hartha : VC . Hartha — Hindenburg Allenstein
Gruppe 2 :

in Bochum: Schalke 04 — Viktoria Stolp
in Braunschweig : Werder Bremen — Hertha BSC .

Gruppest :
in Frankfurt : Wormatia Worms — VfB . Stuttgart
in Halle : Dessau OS — SpV . Kassel

Gruppe 4 :
in Karlsruhe : SV . Waldhos — VfR . Köln .
Gau Baden : SpVg . Sandhofen — Freiburger FL . (9 .)

Süddeutsche Aufstiegsspiele am 9. Mai .

Gau Südwest : TSG . 61 Ludwigshafen — 1 . FL . Kaisers¬
lautern , Saar Saarbrücken — Sportfr . Frankfurt , VfL . Neu-

Isenburg — Opel Rüsselsheim .
Gau Baden : FB . Kehl — Alemannia Ilvesheim , VfR . Kon¬

stanz — Phönix Karlsruhe .
8a « Württemberg : FV . Nürtingen — Ulmer FV . 94, VfR .

Schwenningen — FV . Geislingen .
Ga « Bayetn : Würzburger Kickers — Jahn Regenburg , Armin

München — Schwaben Augsburg .
Badens Eauliga .

Freibutg — Sandhofen regelt Abstiegsfragt .

Das letzte Spiel dtr Gauliga in Baden zwischen Sandhofen
und Freiburg dürfte infolge seiner Bedeutung außerordentlich
spannend werden . Wenn Sandhofen auch nur ein Unentschieden
erreicht , ist der KFV . , Badens tradionsreichste Elf , dem Nieder¬

gang in die Bezirksklasse geweiht .

Auf dem Wege zur Gauliga .
Rückt Kehl wieder vor ? Phönix in Konstanz.

Von den sonntäglichen Spielen ist das in Kehl gegen Ilves¬

heim steigende Treffe » für die Ermittlung des Tabellenzweiten
außerordentlich wichtig. Wird der bereits das zweite Spiel be¬

streitende Phönix sich auch in Konstanz durchsetzen ?

SlhllWMe res Mlüchkk Tageblatt«
geleitet von Theo Weitzinger , badischer Meister .

Telison -Wettkampf Berlin -Hamburg .

Zwischen Berlin und Hainburg fand ein telefonischer Wett¬

kampf statt , den Berlin mit 6 zu 4 gewinnen konnte.
Richter , Berlin , konnte dabei wieder ein schönes Damenopfer

SpVg . Durlach -Aue — FB . Hochstetten.

Einen interessanten Abschluß der Pflichtspiele in der Bezirks¬
klasse bringt die Begegnung der zwei Neulinge im Bezirk 3.
Beide Vereine haben sich durch achtbare Erfolge die Zugehörig¬
keit zur Bezirksklasse gesichert und stehen mit je 20 Punkten
gleich in der Tabelle . Für beide Vereine ist aber nicht Nur der
Tabellenstand maßgebend , sondern es geht um das Prestige , weil
von gewisser Seite immer noch die Ansicht vertreten wird , die
Aufstiegsfrage sei ungerecht am grünen Tisch entschieden wor¬
den. Es würde zuweit fuhren , nochmals die ganzen Vorkomm¬
nisse aufzurollen , für den ehrlichen Sportsmann kann es heute
nur darum gehen, das Zurückliegende zu vergessen und der Öf¬
fentlichkeit zu beweisen, dag auch kleine Vereine ritterlich und

anständig die Klingen kreuzen können. Beide Vereine haben
UM ihr Recht gekämpft und wünsche» nur , daß dem sonntäglichen
Zusammentreffen ein Schiedsrichter vorstehen möge, der korrekt
und einwandfrei seines Amtes waltet . Die spielerischen Erfolge
der Gäste reifen in der Hauptsache durch gewaltige Energie¬
leistungen auf dem Spielfelde . Wenn der auch am Sonntag zu
erwartende zähe Widerstand gebrochen werden soll, dann müssen
sich die Einheimischen zur letzten Kraftentfaltung aufraffen und
von Anfang bis Schluß kämpfen und spielen . Neben dem her¬
vorragenden Torwart und der wuchtigen Verteidigung der Gäste
steht dem Eästesturm in ihrem Halbrechten die beste Waffe zur
Verfügung . Hier kann nur sorgfältiges Abdeäen und rasches
Ballabgeben zum Siege führen . Allel Voraussicht Nach wird
es der einheimischen Elf möglich sein, in kompletter Aufstellung
das letzte Pflichtspiel zu bestreiten . Auch die Gäste werden in

stärkster Besetzung antreten , sodaß dem Durlacher Sportpublikum
ein genußreicher Sportnachmittag auf dem Ritiersportplatze ge¬
boten werden wird . Rach dem Spiel der ersten Mannschaften
treffen sich noch die B .-Jugendmannschaften der Sp .Vg . und

Düxlanden zuw Kreismeisterschaftsspiel . Die Kleinsten der

Sp .Vg . haben in überzeugender Manier die Meisterschaft er¬

kämpft und sind am Himmelfahrtstage im ersten Pflichtspiel um
die Kreismeisterschaft gegen die bedeutend stärkere Elf des VfR .
K'ruhe -Mühlburg nur knapp mit 3 :2 unterlege », nachdem sie
noch kurz vor Schluß mit 0 : 1 in Führung lagen . Gegen die

starke Daxlander Elf wird es den gleichen Kampf geben. A.

4!- , - M ?

Bo « der Jugendwerbewoche
Ftankonia — Söllingen 2 :4.

In weiterer Fortsetzung der Kämpfe um die ersten vier Preise ,
die aus einem Pokal , 3 Jugendbällen und drei Wimpel und

einem Führerbild bestehen, brachten es die Pfinztäler fertig , die

kampffreudigen Frankonen zu besiegen. Somit haben sie ihre
Weiterbeteiligung sichergestellt und werden am Samstag gegen
die Germanen zu spielen haben .

FL . Germania Durlach — Grüttwettersbach 1 :9.

Einen eindeutigen , fast zu Nieder ausgefallenen Sieg landeten

vorgestern , am Himmelfahrtstag , bei schönstem Fußballwetter
die Durlacher Germanen . Obwohl sich die Gäste verzweifelt
wehrten , konnten Krebs 2 und Bull und Kiefer je ein Tor er¬

zielen . Da die Mannschaft durch Eauer , Kiefer , Krebs und

Gutjahr verstärkt war , wurden die Gäste aus ErüNwettersbach
zeitweise förmlich an ihre Torpfosten gedrückt .

Um die Bezirksmeijttrschast der A -Iugendmannschasten .

FfR . — Berzhausen 2 :9.

Nachdem nun in VsR . , Postsport Karlsruhe , Ettlingen und

Berghausen die vier Gruppenmeister ermittelt wären , begannen
am Himmelfahrtstage die ersten Spiele um die Bezirksmeister¬
schaft. Während Postfport Karlsruhe mit Ettlingen zu spielen
hatte , mutzte die VfR .-Mannschast mit Berghausen um Sieg
tämpfen . Bei einer nennenswerten Zuschauermenge lieferten
sich die Gäste aus Berghausen und der VfR . ein durchaus faires
Spiel , das allerdings zum Nachteil der hiesigen Mannschaft aüs -

gegangen ist . He .

bringen :
Partie Nr . 9. Damenbauernspiel .

Weiß : Richter . Schwarz : Reinhardt .

1 . d2—d4 Sg8 —f6 2 . Sbl —c3 d7—d5 3 . Lei - g5 Lc8—f5 4 . e2
—e3 e7—e6 3 . Lfl —d3 Lf5—gü 6 . Sgl —f3 Lf8—e7 7 . Sf3—e5

Lg6Xd3 8 . c2Xd3 0- 0 9. 0- 0 Sf6—d7 10. Lg5—f4 Sd7Xe5
11. d4Xe5 c7—c5 12 . e3—e4 d5—Ä4 13 . Sc3—e2 Sb8—c6 14.

Lf4- g3 Tf8—e8 15. f2—f4 Le7- s8 . Für Weiß ist der Angriff
auf dem Königsflügel schwer fortzusetzen. f5 geht zunächst nicht,
da e5 bedroht ist. Er muß einen umständlichen Weg beschrei¬
ten , sodaß Schwarz für einen Angriff auf dem Damenflügel
Zeit erhält . 16 . Ddl —ei b7—HS 17 . Lg3— H4 Lf8—e7 18 . LH4
Xe7 Dd8Xe7 19 . Se2 —g3 g7—g6 20 . Sg3 —hl cS—c4 21 . SH1
—f2 Sc8—l>4 22 . Sf2—g4 ! Nun wird es interessant ! 22 . . . .
Sb4Xd3 23 . Del —g3 Le«—c8 24 . f4—s5 eOXfö 25 . e4Xf5 Kg8
—H8 26. f5—f6 De7—f8 27 . Tfl —f3 Sd3—c5 ? Besser war Te8
oder Tc5 . 28 . Dg3—H4 Sc5—e6 29 . Tf3—H8 H7—H5 30. Tal —fl
d4—d3 31 . Tfl —f5 Gegen die Drohung TXH5-I- hat Schwarz
keine genügende Parade . Er unternimmt aber noch binen ver¬

zweifelten Ausfall . 31 . . . . Df8—c6-l- 32 . Kgl —fl Se6—s4
33 . Tf5Xf4 Meiß muß schlagen , denn Dg5 wäre nach Kg8k sehr
unklar . 33 . . . . d3—d2 .

Stellung nach dem 33 . Zuge von Schwarz :

0 a

34 . DH4XH5H Nun opfert sich eben nicht der Turm , sondern
die Dame ! 34 . . . . g6XH5 35 . TH3XH5-s- Kh8—g8 36 . Sg4 —e3 !

Nicht Sf2 ? wegen DXfL -s- 37 . KXf2 d2—dID . Nach dem Text¬
zug gab Schwarz auf , da gegen Tg4 -si nebst LhS-s- matt nichts
mehr zu erfinden ist.

Mannschaftskiimpfe.

Morgen Nachmittag 2 Uhr findet im Gasthaus zum Pflug
hier der Mannschaftskampf in der Meisterklasse zwischen dem
Schachklub Pforzheim und dem Durlacher Schachkküb stakt . Ter
Ausgang des Kampfes ist offen : immerhin wdrdkN wohl die

Morzhejmer einen knappen Sieg erfechten.

Etapveniinderung in der Dtutschlandsahrt .

Die zweite und dritte Etappe der Deatschkandfahrt , die äm 7.
und 8. Juni zur Durchführung gelangen , habe» Äenderungen er¬

fahren .
Aus technischen Erwägungen heraus und aus Grund von

Wünschen der beteiligten Industrie , ist die Stadt Dresden als

Etappenort ausgeschieden und an deren Stelle Chemnitz ge¬
treten . Dadurch führt die zweite Etappe von Breslau nach
Chemnitz und erhöht sich von 258 um auf 839 km , während die
dritte Etappe von Chemnitz nach Erfurt sich aus 260 km ermäßigt .

Die ersten Meldungen zur Deatschlandsahrt .
Der Dansk Bicycle Club hat für die Teilnahme zur Deutsch -

landsahrt folgende Fahrer gemeldet : Knud Jacobfen , Falck Her-

mansen und Arne Petersen . Auch Oesterreich hat den Anfang
mit Max Bulla und Karl Thallingcr gemacht.

Wer fährt die Deutschlandfahrt mit ?

Einer beschränkten Anzahl von Schriftleitern ist die Möglich¬
keit gegeben, die Deutschlandsabrt in Wagen der Örganisations -

leitung zu begleiten . Anmeldungen , mit Begründung für welche
Zeitungen die Berichterstattung ausgeübt wird , find bis zum 12 .
Mai an das Generalsekretariat des Arbeits -Ausschusses der
Deutschlandfahrt , Bln .-Charlottenburg 5, Neue Kantstr . 82 abzu¬
geben.

Es wird schön jetzt darauf hkngewieseN, daß natürlich nur eine
beschränkte Anzahl von Pressevertretern (26 Deutsche, 10 bis 15
Ausländer ) mitgenommen werden kann.

Mit rem
'

s . ,
im Zaazlokal
B« mmözliche Wüle

Zwei Herren saßen auf einer Bank und kritisierten die vor¬

übergehenden Frauen und Mädchen in ihrem neuen Frühjahrs -

staai . Der eine meinte dabei , cs sei doch ein wahres Glück,
daß die Männer sich nicht nach Modelaunen zu richten brauch¬
ten . „Ich wette"

, fuhr er fort , „daß ich mich zu jeder Gelegen¬
heit so anziehen kann , wie es mir bequem ist !" — „Ohö, nicht

so leichtsinnig gewettet !" warnt : der andere . „Ich biete Ihnen
100 Mark , wenn Sie heute abend im Schlafanzug zum Tanz
kommen. Damit sind Sie doch bestimmt am bequemsten ange¬

zogen ? !" — Der Wettluftige machte ein ziemlich verdutztes Ge¬

sicht, dann lachte er : „Nein , — diese Wette würde ich aller¬

dings verlieren — so etwas geht natürlich nicht !" —

„Es geht nicht !" — Man sieht also, daß ös auch für den

Mann von heute , so wenig er sich um die Herrenmode küm¬

mern mag , gewisse „ungeschriebene Gesetze" gibt , die er zu be¬

achten hat . So ist es z. B . eben auch unmöglich, im Theater
oder zum Tanz im Schlafanzug zu erscheinen — ebensowenig in

Sportkleidung — ja nicht einmal im Sporthemd mit buntem

Kragen . Gerade der Kragen spielt eine sehr wichtige Rolle .

Und es ist kein Zufall , daß man sich heute wieder ganz allge¬
mein dem weißen , steifen Kragen zuwendet , daß man ihn jetzt
überall auch zum bünten Hemd trägt . Im weißen , steifen Kra¬

gen bietet sich nämlich ein einfaches Mittel , jederzeit tadellos

korrekt angezogen zu sein — er gestattet , sich gleich frühmorgens

so zu kleiden, daß man für alle Gelegenheiten gerüstet ist und

sich auch abends nicht erst noch umziehen muß . Im weißen,

steifen Kragen ist man stets „salonfähig ".

Aber natürlich : ein Kragen muß sitzen , wenn er stehen
soll ! Er muß tadellos in Form und blendend weiß sein ! Diese

Forderung erfüllt er restlos nur , solange er neu ist. Also sollte
man eigentlich immer nur neue Kragen tragen ! ? „Sollte . .

"

Sie meinen , man kann sich das Nicht leisten ? — Das ist ein

Irrtum ! Nur noch neue Kragen zu tragen , ist längst möglich

geworden durch lACV ! ,V1b!V ist ein eleganter Kragen mit fei¬
nem Wäschestoff , wie Sie ihn gewohnt sind . Der wesentliche
Unterschied liegt nur darin , daß lACV bewußt auf Waschen
und Plätten verzichtet (unsauber , wird er einfach durch den

nächsten ersetzt !) . !ACV kann dadurch so preiswert hergestellt
werden , daß es wirklich jedem möglich ist, nur noch neue Kra¬

gen zu tragen .

Welche großen Vorteile das bietet , liegt auf der Hand ! Der

alltägliche Kleinkrieg gegen allerlei „Kragentücken" hört end¬

gültig aus : heim neuen Kragen ist die Kragenkante stets an¬

genehm glatt , die Knopflöcher find stets in Ordnung , spielend

leicht gleitet der Binder . Immer frisch aus der Packung, ist
der lACV stets einwandfrei , stets nach der letzten Mode ! Wer

korrekt gekleidet fein will , trägt heute wieder weiße , steife Kra¬

gen — wer gleichzeitig praktisch denkt , macht sich zutn Grundsatz :

Nur noch «eue Kragen tragen !
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„Kann ich mich verflüchtigen , was ? Kurz und bündig.Na, ich werde mitspielen und auf jeden Fall ist 's jahier netter wie iu dem langweiligen Hamburger Hotel ,wo mich bloß lauter dumme Gedanken gequält haben."
„Du und dumme Gedanken, Peterle ? Warum denn?"
Herr Peter Sutsch ließ die Ohren hängen.
„Die Mizzi hat die Scheidungsklage gegen mich ein¬

gereicht," gestand er trübselig.
„Schon wieder ? ! Weshalb hat sie das getan,Peterle ?"
„Ach, wir waren doch zusammen auf einer Gastspiel¬reise . Da war so 'ne niedliche Soubrette . Der Hab' ichein bißchen den Hof gemacht. Die Mizzi ist doch so eifer¬süchtig ! Da ist sie ans dem Ensemble abaesprungenund nach Wien gefahren. Das Raimund -Theater dortwollte sie schon lange haben . Und von Wien aus hatsie einen Rechtsanwalt in Bewegung gesetzt, der mirdie Scheidung zugestellt hat. Wegen — hm — Untreue ."
„Hast du denn , Peterle - ?"
„Niemals , Flo ! Ich schwör 's . Unschuldig wie einNeugeborenes bin ich !"
Plötzlich schlug sich Flora in die Hände .
„Gestern haben wir das Radio angedreht. Da kamdie Meldung : „Wir senden Ihnen letzt Opernarien .Leider ist die bekannte dramatische Sängerin MizziWiescr durch Indisposition verhindert - "
Peter Sutsch ächzte .
„Ach je ! Wie ich die Mizzi kenne , ist die nun garnicht mehr in Wien."
„Wie kommst du ans den Gedanken , Peter ?"
„Weil — ich habe nämlich im ersten Zorn über die

Scheidungsgeschichte dem Rechtsanwalt telegraphiert :
„Einverstanden" !"

Flora Hillen lachte laut auf.
„Peterle , wie oft macht ihr zwei eigentlich diesesScheidungstheater miteinander ?"
„In acht Ehejahren zum sechzehnten Male , Flo ."
„Und kommt doch nicht auseinander ! Na, wenn daskeine glückliche Ehe ist , dann weiß ich nicht. Aber viel¬leicht klappt 's diesmal, mein Junge ?"
„Aber es soll doch gar nicht ! Ich will mich nichtscheiden lassen. Ich Hab ' meine Frau lieb - "
„Und schäkerst immer mit anderen," sagte Flo streng.
„Na , nun sei aber still , Mädel . Hier soll's ja sogarauf deinen Befehl losgehen. Uebriaens weiß die Mizzija , daß ich gern ein bißchen Süßholz rasple. Endlichmüßte sie sich doch daran gewöhnen."
„Wird sie auch in den nächsten acht Ehejahren , Peter !Wenn sie hier auftaucht, werde ich sie mal ins Gebetnehmen, daß man einen Künstler und . berühmtenSänger nicht mit gewöhnlichem Maßstab messen darf."
„Wenn sie hier auftaucht? — Du glaubst es also,Flo ?"
„Ich bin überzeugt, daß die Mizzi wegen Indispo¬sition und auf dein Telegramm hin von Wien aus¬gerückt ist, um dich in Hamburg zu suchen."
„Da bin ich nicht mehr," sagte Peter Sutsch vergnügt,und das ließ sich ja nun auch nicht ableugnen.
„Dann stöbert sie dich in Ravenstein auf und meinganzes schönes Theater mit der Senhorita fällt ins' r. Na,Wasser. mir müssen eben die Zeit nützen , ehe dieMizzi hier cintrudelt . Du mußt dich gleich feste mitGiga ins Zeug legen , ehe deine Frau - "
In diesem Augenblick ging die Tür auf.Egbert von Haltern erschien, vergnügt pfeifend, aufder Schwelle.
Er brach seine musikalische Produktion ab , als erFlora und Peter Sutsch auf der Ofenbank sitzen sah.Arm in Arm und eng nebeneinander.Seine Ohren fingen gerade noch die letzten Worte auf :

„Deine Frau -
„Verzeihung, wenn ich störe !" »
„Aber nein, Sie stören ganz und gar nicht, Eggy - -

Herr von Haltern," sagte Fräulein Flora und wurde
so rot wie eine Tomate. „Darf ich Sie mit einem altenFreunde bekannt machen? Herr Peter Sutsch, der be¬kannte Tenor ."

„Sehr erfreut ! "
Eggy von Haltern war ganz und gar nicht erfreut ,Worte klangen so kalt, daß der ganzeAtlantische Ozean gefroren wäre, wenn er sie hätteHoren können.
In diesem Augenblick rief Ser Mittagsgong .„Um Gotes willen, ich bin ja noch nicht umgekleidet,"nef Flora und rannte davon, den Sänger und denLcemann sich selber überlassend.„Darf ich Ihnen Len Weg ins Speisezimmer zeigen,Herr Sutsch ?"
Diesmal gefror Sie Suppe, so kühl klana bl- Auf¬forderung.
Peter Sutsch dachte:

A ..
einer von den teils nicht blonden, teils nichtfreien Männlichkeiten. Letzteres wahrscheinlich wegenKlo. Und eine Mordswut hat der Bursche auf mich,weil die Eifersucht eine Leidenschaft ist, die mit Eifersucht, was Leiden schafft ! Kann ja hübsch gemütlich hierwerden!

Flora Hillen trat ins Eßzimmer, als Frau von Hal¬tern den Sänger den anderen vorstellte.„Ich habe Sie oft im Radio gehört, Herr Sutsch,"sagte Hans . „Famose Stimme 'haben Siel „Winter -sturme wichen dem Wonnemond" hat mir von Ihnenimmer .am besten gefallen." . .
„Ich sing 's nachher gern vor," versprach Peter frei-gebig. „Sind Sie auch musikalisch, gnädiges Fräulein ?"

eroffnete der unternehmende Peter seineAttacke auf die Senhorita .
„„-- Ja , lieben die Musik sehr. Ich si-rgen selber .Meine spanische Lreder ."

„Das muß bezaubernd sein ! Darf ich Siechören ? Mirkonnten Duette singen , ja ?"

Giga ging sogleich aus oen Vorschlag cm .
„Das kann ja nett werden, wenn der olle Arienfritze

sich hier loslätzt," raunte Egbert von Haltern zu Hatz¬feld hin.
Der unbegabte Theo goß mit seiner Antwort Oel in

Egberts Wutflammen.
„Na, alt ist er ja gerade nicht. Scheint sogar einnetter Bursche zu sein ."
„Hat'n Gesicht wie 'n Mädchen unter achtzehn ! Möchteden Jungen mal in Salzwasfer tunken und ein paarStunden in die Sonne legen."
„Was haben Sie denn gegen ihn, Haltern ?" fragteTheo erstaunt.
„Alles !" war die ehrliche Antwort .
Nach dem Essen verabschiedete sich Doktor Hammer¬

schlag .
Vorher jedoch bat er Flora und Peter Sutsch ins

Wohnzimmer, wo er Fräulein Hillen Anweisungenüber die nötige Massage gab.
„Also kräftig ausftreichen, gnädiges Fräulein , Roll¬

bewegungen im Gelenk . Mehrmals am Tage machen ,damit nichts versteift . Wird 'n bißchen weh tun , aber
Herr Sutsch ist ja ganz tapfer. Und der kleine Denk¬zettel wird ihm die Autoraserei abgewöhncn. Ich war
richtig erschrocken , als ich ihn gestern aus dem Grabenklaubte. Ist ja noch mal gut abgegangen. Mahlzeit !"

Egbert Haltern hatte sich, cifersuchtgequält, heran¬
gepirscht und die Anweisungen gehört.

„Also Sic hatten gestern die Panne auf der Land¬
straße ?" fragte er.

„Ja !" sagte Herr Sutsch und zog sein Zigarettenetui ,um es Eggy anzubicten.Der guckte auf die Marke und erklärte :
„Danke , bin Nichtraucher ! "
Dann marschierte er aus dem Zimmer.Er zersprang fast vor Zorn . Also um diesen Burschenhatte die Flora ihn gestern mit dem Schlitten über die

Landstraße gejagt! Ihn hatte sie gesucht, als sie sichfast die Augen aus dem Kopfe guckte . So eine Kokette !Na , mit der war er fertig. Und gegen einen richtig¬
gehenden Tenor kam ja ein alter , ehrlicher Seemann
sowieso nicht aus.

Flora sah zwischen Lachen und Weinen zu PeterSutsch empor.
„Ach, Peterle , dich habe ich Herkommen lassen, umdie Verlobung meiner Freundin Brigitte perfekt zumachen. Und meine eigene bringst du iu die Brüche !"
„Hab ' schon gemerkt , daß da dicke Luft ist, Flo ."
„Was soll ich nun bloß machen, Peter ?"
„Weiß ich nicht. Mutzt du alleine in Ordnungbringen. Ich habe hier eine Aufgabe zu erledige» undwerde mich gleich dramnachen. Diese Senhorita ist wirk¬

lich sehr niedlich. Duette mit der stelle ich mir recht vcr -
gnüglich vor."

Der leicht entflammte Sänger begab sich ins Mnsik -
zimmer, wo er das neue Opfer seiner Hofmachcrci zufinden hoffte . Giga war aber nicht da . Nur Hans war
anwesend , der sich gleich an den Sänger hängte.

„Bitte , bitte, mein Lieblingslied, Herr Sutsch : Sic
haben 's versprochen ."

„Ja , ja, mein Junge . WaS war 's doch gleich?"
„Winterstürme wichen dem Wonnemond. Wie schön,daß ich es mal von Ihnen direkt zu hören bekomme !"
Peter Sutsch sang, aber er mar nicht lehr bei derSache.

14.
Auf Giga Almeida hatte Peter Sutsch durchaus nichtden von Flora erhofften Eindruck gemacht. Trotz blon¬dem Siegsriedshaupte und rosa Teint Nummer sowieso.Er war sehr nett , was angenehm war . Er hatte ihrsofort den Hof gemacht, was alle Männer bisher getanhatten . Mit einer Ausnahme , Graf Raven .Graf Raven war nun einmal ihr erklärtes Ideal !
Allmählich würde sie ihn schon „auftaucn " !
Heute hatte er sie ja widerspruchslos heimgetragen,als sie hingefallen war . Das war schon etwas . Baldwürde mehr Schwung in die Sache kommen . Wen»der Graf nur nicht so hoffnungslos schüchtern wäre.In ihrer Eitelkeit mißverstand Giga Almeida die ab¬

lehnende Haltung ihres Erkorenen durchaus. Er wareben schüchtern. Das mußte ihm genommen werden,und dazu sollte ihr Fran von Haltern helfen.Giga hatte mit richtigem Instinkt gefühlt, daß diealte Dame innerlich auf ihrer Seite war . Sie wolltedie ganze Angelegenheit mal von da ans anpacken , und
zwar sofort !

Frau von Haltern hatte sich zu ihrem gewohnten
Mittagsschläfchen zurückgezogen , als es an ihre Tür
klopfte . Sie war nicht sehr erbaut davon, in ihrer Ruhegestört zu werden, wurde aber sofort freundlich, als
Giga Almeida auf ihr Herein über die Schwelle trat .

„Ach, meine liebe Senhorita ! Wie nett , daß Sie michaufsuchen . Sind Sie wieder ganz wohl?"
„Ich sein sehr wohl," sagte Giga. „Ich wollen Sie

jetzt allein sprechen."
„Wir sind hier ganz ungestört, liebe Senhorita . Bitte ,nehmen Sie Platz."
Das hatte Giga bereits ohne Aufforderung getan,und zwar ehe sich die alte Dame niedergelassen hatte.
„Sie vermutlich wissen, weshalb ich gekommen bin

nach Ravenstein, gnädige Frau ?"
Frau von Haltern wurde nun doch etwas verlegen.

Dieses rücksichtslose aufs Ziel Losgehen störte sie.
„Ich — ja, ich glaube — ich ahne es - "
„Ach, Sic cs wissen ganz gut. Warum sollen ich, wieman hier sagt , eine Blatt vor meine Mund nehmen ?

Ich haben gesehen in Bahia das Bild von Graf Raven .Ich haben mich verliebt in ihn, und ich wollen ihn habenzum Manne ."
Frau von Haltern wurde es heiß und kalt . Sie nickteaber. . — _ _ - - -

„Ich sehe , Sic verstehen . Aber es dauern mir zulange, bis sich Graf Raven erklärt . Er ist sehr, sehrschüchtern. Sie mir müssen helfen, damit diese Ver¬lobung wird sehr bald perfekt ."Frau von Haltern hatte es sich niemals träumenlassen, daß sie in Fräulein Almerdas Liebesgeschichteaktiv eingresfen sollte, und diese Nolle war ihr auchherzlich unbequem. Sie zog cs also vor. zu schweigenund Giga fuhr fort :
„Ich sehen, daß auf Schloß Ravenstein ist kein Geld .Ich sein sehr reich. Wenn ich werden Gräfin von Raven ,wird das für alle sehr vorteilhaft sein . Auch für Sie ."Das hatte sich Frau von Haltern ja nun auch gedacht,aber sie fand cs doch reichlich taktlos , daß ihr Gast esso unverblümt aussprach .
„Sie werden mir also helfen , zu werden GräfinRaven, in Ihre eigene Interessen , nicht wahr ?"
Auf diese direkte Frage konnte Frau von Haltern nurein „Ja " stammeln.
„Gut ! Dann können wir gleich besprechen, wie hieralles soll werden, wenn ich sein die Gräfin Raven.Dieses Stammschloß gefallen mir sehr gut . Es habeneine Galerie von tapferen und interessanten Ahnen.Senhor von Haltern haben mir alles gezeigt und er¬klärt . Ausgezeichnet ! Aber im Winter ist es mir hierzu kalt . Ich frieren immer und immer."
„Das tut mir leid," murmelte Frau von Haltern .
„Wenn ich sein Gräfin Raven, muß Graf Otto mitmir im Winter im Süden leben . Oder wir können auchnach Brasilien gehen ."
„Wollen Sie das nicht lieber mit meinem Neffenselber besprechen, Senhorita ?" warf die alte Dame ein.„Gewiß, wenn er mir gemacht hat seinen Antrag .Bitte , veranlassen Sie , daß er es noch heute tut , ja ?"
Frau von Haltern blieb der Atem weg , was sie einerAntwort enthob .
„Ravenstein ist mächtig romantisch, " sprach Gigaweiter. „Natürlich müssen aber getroffen werden einigeVeränderung . Der Wmtergarten sein völlig kahl, dassehen häßlich ans . Sie haben kein Geld, ihn zu machenhübsch . Ich habe es. Ich werden machen eine sehr, sehrschöne Wintergarten . Dann ich werde hier einbauenlassen eine Dampfheizung: denn Weihnachten will ichimmer in Ravenstein verleben. Weihnachten finde ichgroßartig . Da will ich haben warm . Ihre Kamine

machen nicht warm ."
„Aber - " versuchte Frau von Haltern einen

schüchternen Einwand .
„Ich lieben Dampfheizung," entschied Giga kurz .„Dann ich finden auch die alten Decken mit den dunklenBalken gräßlich . Die müssen hell gestrichen werden. InBrasilien wir haben nur Helle Farben . Dann ich müssenhaben ein Vogelhaus . Ich besitzen viele bunte Papa¬geien . Ueberhaupt muß Raum für Tiere geschaffenwerden. Ich haben ein Dutzend zahmer Affen , die sehran mir hängen. Die lassen ich hcrüberkommen. EinenHundezwinger ich müssen auch haben . Lieben Graf OttoTiere ?"

„Pferde und Hunde liebt er sehr."
„Dann müssen man auch eine Garage bauen. Ichwerde kaufen ein paar Autos . Alle Möbel müssen be¬

zogen werden neu . Die Stoffe darauf sein mir zu un¬modern. Die alten Ledertapeten ich werden auch lassenabreißeu. Ich bevorzugen Helle Seidentapetcn . Ichwerden stecken müssen ein Haufen Geld in Ravenstein,aber dann es werden auch anssehen sehr hübsch undmodern und sauber . Jetzt sein das Schloß zu alt und
schmutzig ."

Frau von Haltern war betäubt durch den Wortschwallund die in Aussicht stehenden Umwälzungen. Siewußte ja , daß der alte Stammsitz der Ravens auf-
frischungsbedürftig war , aber sie hing an dem Hause .Was da an Mvdcrnisierungsideen auf sie herabprasselte,war ihr doch zu viel .Sie richtete sich steif ans .

„Ich glaube nicht, daß nur nur mese Veranoerungengefallen werden , Senhorita Almeida!"
Giga legte mit verführerischem Lächeln ihre Hand aufden Arm der alten Dame.
„Liebe, gnädige Frau , für die wenigen Wochen, dieSie sein werden bei uns zu Besuch, werden es Ihnenschon gefallen ."
Frau von Haltern schnappte buchstäblich nach Luft.„Ich — ich verstehe Sie nicht !"
„Aber das sein doch sehr einfach ! Wenn ich erst seindie Gräfin Raven , werden ich das Haus führen in demStile , den ich sein gewohnt. Der ist von dem Ihren sehrverschieden. Bei mir werden cs nie geben gebrateneGänsevögcl , welche sind sehr fett und verderben dieFigur von alle Leute . Ich können nicht verlangen , daßSic sich anpassen mir zu Gefallen, denn Sie sind schoneine alte Dame. Es sein also am besten, wenn SicRavenstein verlaßen nach meine Hochzeit. Sie müssensein nicht böse , wenn ich spreche so offen , aber cs seindoch am besten, wenn man alles genau fcstmacht. Danngeben es nachher keinen Verdruß .

"
„Was ? ! Ich soll Ravenstein verlaßen ?'
„Ja , und mit eine sehr hübsche , reichliche Monatsgeld ,das Ihnen wird überweisen meine Bank," flötete Giga.„Sie sein dann frei von alle Plagen mit diese HauS.

:önnen leben nach Ihrem Geschmack, Reisen machenider sonst tun , was Ihnen gefällt."Frau von Haltern war zumute wie einem aufsLrockene gesetzten Karpfen.Sie öffnete den Mund zu einer geharnischten Er --vlderung, brachte aber keinen Ton heraus . Und diesenAugenblick benutzte Giga, die genau merkte , was dieMlocke geschlagen hatte. Sie gab Krau von Halterneinen Kuß und glaubte damit alle Unverschämtheitenzutgemacht zu haben .
(Fortsetzung folgt am Samstag, den 15. Mai 1937 .)
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